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Der Führer bei seinen Soldaten im Korridor .

Dem fliehenden Zeind hart aus den Zersen !
Adolf Hitler auf der Rückzugsstrahe der polnischen Armee . Die furchtbare Wirkung der deutschen
Panzerwaffe . — Vor der Einnahme von Tomascow und Lodz . — Polnischer Rückzug auf der ganzen Front .

In weiteren Meldungen gibt der Warschauer Sender
jedoch zu , daß bei der Evakuierung der polnischen Haupt -
stadt chaotische Zustände eingerissen sind da
Transportmittel fast völlig fehlen . Auch die Er näh .
^. ungslage scheine sich fortlaufend zu verschlechtern .Sämtliche landwirtschaftlichen Genossenschaften sind durch
Rundfunk ausgefordert worden , unter allen Umständen ihre

d« sonst,die Verpflegung des Mili¬
tärs nicht sichergestellt werden könne .

Eine große Anzahl von Flüchtlingen aus
d " Stadt Lodz , die von den Deutschen stark bedrängt
wird , strömte nach Warschau und vergröberte den
allgemeinen Wirrwarr . Vom Norden Warschaus
her war deutlich Schlachtgetöse vernehmbar .

Die Flucht der Bevölkerung aus Warschau
Der polnische Rundfunk sucht die Flucht der derzeitigen polnischen Regierung nach Lublt « zu bemänteln .
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Zwischen Tuche ! und Graudenz .
Führer - Hauptquartier , 7 . Sept . ( Von unserem im

Fuhrer -Hauvtauartier befindlichen W .-B .-Sonderbericht -
erftatter .)

Der Führer begab sich am Mittwoch aufs neue zu den
Fronttruppen in das Korridorgebiet . Er
besichtigte vor allem den Raum zwischen Tuchel und
Grande n z. wo bis zum Dienstag schwere Kämpfe mit
den von deutschen Truppen eingeschlossenen polnischen
Armeeteilen tobten , die schließlich zur Gefangennahme von
— soweit sich bisher übersehen läßt — über 15 000 Mann
und der Eroberung von etwa 100 Geschützen
führten Das Gebiet der Tucheler Heide ist zum großen Teil
oon dichten Waldungen bestanden , zwischen die sich weite
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Acker - und Heidestrecken einschieben . Es wird von einer
größeren Straße durchzogen , die im Westen bei Tuche !
beginnt und östlich nach Graudenz führt . Es gibt in diesem
Gebiet nur vereinzelt stehende Gehöfte und kleine Weiler .

Vernichtung einer polnischen Division .

Die Polen haben bei ihrem Rückzug alle Brücken , die
über tue Wasserläufe östlich Tuchel führen , gesprengt .
Längs der Straßen bietet sich ein Bild , wie es selbst alte
Frontsoldaten kaum je gesehen haben . Kilometer um
K l l o m e ter 6 i s nach Graudenz ist die Marschstraße
der Polen übersät von Trümmern einer bis zur Ver¬
nichtung aufgeriebenen polnischen Division . In wüstem
Durchenander liegen hier Karabiner und Pistolen , Tornister
und Patronentaschen , Feldflaschen und Gasmasken .
Kavalleriesättel , und Zaumzeug . Mäntel und Ausrüstungs¬
gegenstande . Unzählige Vaggagewagen mit
Bespannung liegen an den Straßenrändern und Halte¬
plätzen : Hunderte von Munitionswagen sind umgestürzt und
haben ihre Muntlon jeden Kalibers weithin verstreut .
Za h l,r e i ch e V a t t e r i e n — inmitten einer panischen
Verwirrung abgeprotzt, — stehen , ohne überhaupt noch zum
Schuß gekommen zu fern , auf der Straße und auf den an¬
grenzenden Feldern . Infanteriegeschütze liegen kopfüber . Aus
einem Stoppelfeld starrt das ausgebrannte Gerippe eines
abgeschossenen polnischen Flugzeugs . Dazwischen liegen zu
Hunderten völlig zertrümmerte Bauernwagen , mit denen die
Polen die Munition , Verpflegung und auch geraubtes Gut
mit sich führten . Dieses ganze grauenhafte Durcheinander
einer völlig zerriebenen Truppe von Divisionsstärke an einer
einzigen Straße vermittelt einen Eindruck von dem panischen
Schrecken , der über die polnischen Truppen gekommen sein
muß und Re in zügelloser Flucht nach dem Motto „ Rette
sich , wer kann " ! auseinanderstieben ließ . Die Bewohner
dieser Gegend , die heute , von allen Schrecken befreit , froh
gestimmt zurückkehren , berichten , daß es der Über¬
raschungsangriff einer deutschen Panzer -
truppe gewesen ist . der die polnischen Regimenter in
kürzester Zeit geradezu schlagartig vernichtete .

Der überraschende Flankenstotz .

Die Aussagen der Gefangenen bestätigten diese Berichte .
Die polnischen Truppen marschierten nach Osten , um fick
bei Graudenz der deutschen Umklammerung zu entziehen .
Auf diesem Marsch wurden Re von den deutschen Panzer¬
formationen überraschend in def Flanke gepackt . Als
die deutschen Kanonen - und MaiMnengewehrpanner
Wer die Laer - und Seideflächen bervorbrachen . da erfaßte

Tapfere Frauen .

Liebe Volksgenossinnen ! Frauen haben wenig Sinn für
das rauhe Kriegshandwerk , sie verstehen es . dem Leben die
schönsten Seiten abzugewinnen , wenn die Voraussetzungen da¬
für gegeben sind , und Re uns Männern zu vermitteln . Sie
gehen Seite an Seite mit uns als treue Kameraden durchs
Leben und wir Männer wissen es sehr wohl zu schätzen —
wenn es sich wohl auch nur die wenigsten eingestehen — , wenn
Ihr Anteil an unserer Arbeit nehmt und wenn Ihr Euch
bereitfindet , Freud und Leid mit uns zu teilen . In vielen
Dingen sind wir Männer wie große Kinder . Auch das wird
keiner meiner Volksgenossen wahr haben wollen und doch
verspürt er es am eigenen Leibe , wenn er einmal ganz allein
auf sich gestellt ist . Nicht umsonst führt der für seine Mann¬
schaft verantwortliche Feldwebel den vom Volksmund ge¬
prägten Titel „ Mutter der Komp ani e “

. Und da sind
wir ja auch schon bei einem Punkt angelangt , über den ich mit
Euch sprechen wollte . Viele von Euch haben Mann oder Sohn
aus der persönlichen Obhut in das große deutsche Heer ent¬
lassen . Es ist Euch stcher allen nicht leicht gefallen , Ihr könnt
aber die bestimmte Gewißheit haben , daß Eure Pfleglinge in
gute Hände gekommen sind und keine Not leiden wer¬
den . Eure „ Stellvertreter " in dieser Zeit , die „ Mutter der
Kompanie " mit den Kameraden der Gulaschkanonen und der
Kammer , stnd sich ihrer Fürsorgepflicht bewußt . Aber Ihr wißt
auch , daß das körperliche Wohlbefinden allein nicht die Vor¬
aussetzung guter Leistung ist , wer unter seelischen Depressionen
su leiden hat , wird an sich auch leistungsmäßig Einbußen fest¬
stellen . Ihr könnt mit dazu beitragen , daß das nicht eintritt .
Eebt Euren Männern , die hinaus ins Feld ziehen , die Ge¬
wißheit mit , daß Re sich um Euch nicht zu sorgen brauchen , daß
Ihr , wie Re draußen im Felde , in der Heimat Euren „ Mann "

stehen werdet . Unsere Soldaten wiffen , daß durch die Für¬
sorgemaßnahmen der Regierung für Euch gesorgt ist . nehmen
sie dann noch die Gewißheit mit hinaus , daß Ihr — tapfer
wie sie — den Ernst der Zeit meistern werdet , dann werden
sie die noch so großen Beschwernisse des Krieges mühelos
hinter sich bringen .

Die Front in der Heimat steht . Dafür sorgt Ihr deutschen
Frauen . Ihr habt bereits bewiesen , daß Ihr freudig zu Mit -
arbeit bereit seid . Die Umstellung der Haushaltsführung
auf das Bezugsscheinsystem war für Euch alle keine Kleinig¬
keit . Daß sich dieses für die Sicherung unserer Ernährungs -
wirtschast unbedingt notwendige Verfahren bereits in
kurzer Zeit so gut eingespielt hat , ist Eurem Verständnis
uni > Eurer Bereitschaft mit zu danken . Wenn einmal die Ge¬
schichte dieses Kampfes um unser deutsches Recht geschrieben
wird , wird dieser Euer Einsatz mit an erster Stelle genannt
werden . Ihr habt bewiesen , daß die Maßnahmen , die der
Bührer erlösten mußte , von Euch verstanden worden stnd . Ihr
werdet auch in Zukunft — wie Eure Männer an der Front —
bereit fein , alle Unterstützung , die von Euch für das Volks¬
tänze gefordert wird , getreulich zu erfüllen . Ihr werdet die
Erwartung des Führers nicht enttäuschen , der in seiner
historischen Reichstagsrede am 1 . September folgende Worte
sprach : „ Ich erwarte auch von der deutschen Frau , daß sie sich
in eiserner Disziplin vorbildlich in die große Kampfgemein¬
schaft einfügt .

“

Ihr Frauen seid das Fundament der Front der Heimat
Jede,von Euch wird dafür sorgen , daß diese Front unerschütter¬
lich steht . Der höchste Einsatz wird von allen Deutschen ge¬
fordert , der Führer hat ein Recht , ihn zu fordern , denn er
weiß , daß nur die deutsche Schicksals - und Volksgemeinschaft
Trager eines Kampfes fein kann , der um die Sicherung des
deutschen Lebens geht . Wir alle , auch Ihr Frauen seid in
dreiem Kamps Soldaten des Führers . Treue , Mut und
Difziplin verlangt man von jedem Waffenträger , auch
Ihr must diese Tugenden im Herzen tragen : Treue gegen¬
über der großen Gemeinschaft aller Deutschen . Mut , allen
Erschwernissen gegenüberzutreten mit dem festen Willen . Re
su meistern , und Disziplin , den Anordnungen hundert -

leuchtet auf allen Gesichtern , die noch gesteigert wird durch
die Nachrichten von den Siegen in allen übrigen Front¬
abschnitten .

Der Dank der Weichselbauern .
Dickt vor Graudenz trifft der Führer auf Teile der sieg¬

reichen deutschen Formationen , die das Gebiet von den ver¬
sprengten polnischen Truppen säuberten , die sich führer¬
los in den Feldern verborgen halten . Der
Führer begibt sich , nachdem er die Truppenaufstellungen an
der Straße passiert hat . an die Weichsel nach Graudenz ,
rubelnd von den deutschen Weichselbauern begrüßt , die in
oen letzten Tagen Furchtbares von den zurückflutenden
^ tlen auszustehen hatten . Die deutschen Bauern bringen
dem Führer ihre Kinder , überreichen ihm die letzten Blumen
aus ihren verwüsteten Gärten . Mit Tränen in den Augen
stehen Re vor ihm und bringen nur ein paar Worte in ihrer
ttefen Bewegung hervor . Es sind dieselben Worte , die wir
m der Ostmark und im Sudetenlande schon hörten : „ Dem
Herrgott sei Dank , daß wir nun wieder
Den ticke sein dürfen " und das einfache , schlichte und
ergreifende Wort : Wir danken "

.
Von Graudenz aus besichtigte der Führer weitere

Statten des Kampfes . Erst spät gegen Mitternacht kehrte
er in das Fuhrer - Sauvtquartier zurück .

die Polen eine solche Verwirrung , daß sie alles von sich
warfen , was sie trugen , und alles im Stich ließen , was Re
mit sich führten . In einer halben Stunde war das
Werk der Vernichtung getan . Heute füllt ein großer Teil
dieser polnischen Regimenter bereits die deutschen Gefangenen¬
lager . Dre gewaltige Beute , die Re hinterließen , wird
sur Zeit von den deutschen Truppen gesichtet und geborgen .

Soldaten umjubeln ihren Führer .

.. U 6 e r a I l . wo der Führer erscheint , ruht diese Aus -
raumungsarbelt für einige Minuten . Jubelnd umdrängen
die Soldaten den Obersten Befehlshaber und bereiten ihm
mitten auf dem Schlachtfeld , auf dem dieser großartige Sieg
errungen wurde , begeisterte Kundgebungen . Helle Freude

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Der Rückzug des polnischen Heeres hielt am 6 . September auf der ganze » Front an . Durch den ent¬

schlossenen Einsatz der Luftwaffe tatkräftig unterstützt , bliebe » dieTruppen des O st Heeres dem weichen¬
de » Feind in scharfer Verfolgung auf den Fersen und stellten ihn an verschiedenen Stellen zum Kampf .

2 » Südpole « wurde Reu - Sandez genommen und dort nördlich davon der Dunajec überschritten . Kamps -
los besetzten unsere Truppen die Stadt Krakau . Dem Grabe des Marschalls Pilsudfki wurden militä¬
rische Ehren erwiesen . Rach der Einnahme von Ätelce sind unsere Truppen im raschen Vordringen durch de »
Westteil der Lvka - Eora und « Sher » Rch weiter nördlich den Städten Tomascow und Lodz .

2m Norden ist die Tucheler Heide nordwestlich Graudenz nunmehr von den versvrengten Re st en
der polnischen Korridorarmee gesäubert . Die Zahl der erbeuteten Geschütze hat sich auf 90 erhöht .
Die 9 . und 27 . polnische Division , ein Panzerbataillon , zwei 2ägerbataillone und die Kavalleriebrigade P o m o r s k a
Rad vernichtet . Rur Reste haben Rch ohne Waffen und Gerät durch die Weichsel schwimmend gerettet . Das noch in den
Wälder » steckende Kriegsgerät kann erst in Wochen festgestellt und geborgen werden .

Ostwärts der Weichsel ist die Straße Thorn — Strasburg überschritten und ein Brückenkopf über
die Drewenz gebildet . Die aus Ostpreußen vorgebenden Truppen haben den Narew beiderseits Pultusk und bei
Rozan erreicht .

Die Luftwaffe hat gestern in durchschlagendem Tiefangriff die weichenden Feindkolonnen
angegriffen und zersprengt . Der Angriff gegen Eisenbahnanlagen , Bahnhöfe und Brücken wurde fortgesetzt ,
dabei die Weichselbrücken südlich Warschaus durch Bombentreffer schwer beschädigt . Der War¬
schauer Weftbahnhof steht in Flamme » .
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Berlin , 6 . Sept . Seiner bisherige » lügnerischen Taktik
folgend , versucht der Warschauer Sender auch die Flucht
der derzeitigen polnischen Regierung nach
Lublin der irregeleiteten Bevölkerung in ihrer Tragweite
Su verheimlichen . Verbunden mit einem der bereits
gewohnten Aufrufe , ^ ie Ruhe zu bewahren "

, macht der
Sender die Mitteilung , „ ein Teil der Behörden "
habe Warschau verlasse » , und versucht feinen
vorern einzureden , es handele sich nur um eine „ vorüber¬
gehende militärisch - technische Matznahyi e "

.
Der Siegeszug der tapferen deutschen Truppen dürfte das
verführte polnische Volk bald belehren , daß es von allem
Anfang an mit lügnerischen Behauptungen in einen aus - ,
Ncktslosen Widerstand getrieben worden ist . Hessen Folgen I
sich die Verantwortlichen jetzt bereits durch feige Flucht zu
entziehe » versuchen . j
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und Granden ; sind in

Zuversicht Itebt ganz Deutschland

Die heutige Ausgabe umsaht 8 Setten ,

Feind an der Klinge zu

Kräfte ansetzen bis zur letzten

nicht mehr Ostpreuhen

Mutterland .

Jetzt heiht es , dem

bleiben und alle

Entscheidung !

In vertrauen und

Krakau , Vromberg

unserer Hand .

Der Korridor trennt

und Danzig vom deutschen

Der Feind ist auf der ganzen Front zurückgeworfen

und im Rückzug . Altbewährte Frontkämpfer des

Weltkrieges wie junge Soldaten haben in ' gleicher

Wetze Anteil an den in kurzer Zeit errungenen Erfolgen .

5n entschlossenem Einsatz hat unsere tapfere Luft¬

waffe eueren Kamps hervorragend unterstützt .

Ich spreche euch allen Dank und Anerkennung

aus für euere Leistungen , die sich würdig an die grohen

Taten des Heeres der deutschen Geschichte reihen .

Mit der Einnahme von Krakau hat das deutsche Heer

auch das Grab des er st en Marschalls von

Polen , Pilsudkki , in seine Obhut genommen .

Sein Ziel war der Friede mit Deutschland . Die

Nichtachtung keines Vermächtnisses führte zum Kriege .

Das deutsche Heer achtet und ehrt diesen

groben Soldaten . Aus Anordnung des Führers ist

heute an seinem Grabmal in feierlicher Form eine Ehren¬

wache aufgezogen .

Soldaten ! Tage grober Leistungen liegen hinter euch .

Neutralität der Niederlande zu umgehen . Es t | t klar , dab

ein solcher Vorschlag für jedes Land , das aus Wahrung seiner

Neutralität Wert legt , von vornherein undiskutabel ist . Ge¬

nau so trügerisch sind Hosfnungen , die England offenbar auf

sein Blockade - Mini st eri um setzt , das jetzt gescharten

werden soll . Daß das Deutschland von heute solche Maß -

nahmen nicht fürchtet , ist oft genug von der berufensten Stelle

ausgesprochen worden . Wir würden diese Meldung deshalb

auch kaum verzeichnen , wenn den Engländern dabei nicht das

Eingeständnis entschlüpfte , dah die Vorbereitungen für

die Schaffung des Ministeriums schon v o r z w e i wahren

begonnen haben , und dah die Beamten hierfür bereits vor

zwei Monaten ernannt seien . Damit liefern die Engländer

einen neuen , sehr bemerkenswerten Beitrag zum Thema

Kriegsschuld .

hinter euch . Bor uns steht als Vorbild an persönlichem Mut

und starker Entschlossenheit unser Führer und Oberster

Befehlshaber .

Vorwärts zum Siege !

von Brauchitsch . Generaloberst .

Vorwärts zum Sieg !
Ein Tagesbefehl an die Truvven der Ostfront . — Dank und
Anerkennung für alte Frontkämpfer und junge Soldaten . —

Ehrenwache am Grabe Pilsudskis .

Berlin , 6 . Sept . Der Oberbefehlshaber des Heeres .
Generaloberst von Brauchitsch . hat folgenden Tages¬
befehl an die Truppen der Ostfront erlassen :

Soldaten !

6auptf * riftleiter : Fritz ® Butter .
Stellvertreter de- Pauptfiriftleiters : ßeinrii Karl Kun ;

Derantoorfli » für den politischen teil : Peinri » Karl Nun ; : für Knnst . Unter ,
baltung und Sport : I >r. petnri » Reichert : sür Stadtnachrichten . Pororte and
wirtschaftrieil : Willi petnpel : für Schlnßdienst und allgemeiner Pans scharr ;

für den Silberbienü : bie bett . Reffartleiter ;
für den anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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vrozentig Rechnung zu tragen , die erlassen werden muhten ,
um allen Gefahren dieses Krieges trotzen zu können . Zu¬
versicht und Ruhe habt Ihr bis jetzt schon gezeigt . Ihr werdet
sie auch weiter üben , weil Ihr deutschen Frauen alle wiht ,
dah es in diesem Kamps um etwas Gröhes geht : um die end¬
gültige Bereinigung eines Unrechts , das uns Deutschen in
Versailles auserlegt wurde . Jeder Deutsche , ob Frau oder
Mannest mitverantwortlich dafür , dah sich am Ende unseres
Kampfes das deutsche Recht durchgcsetzt hat . Ihr Frauen
werdet dem Führer keine Enttäuschung bereiten , Ihr werdet
in der Stunde der Bewährung nicht schwach sein sondern als
tapfere Frauen Eure Pflicht tun . Willi P e m p e l .

Das finnische Blatt „ Ajan Suuntkg " wetst die englische

Behauptung von dem irrtümlichen Überfliegen als lächerlich
zurück . Eine solche Entwicklung der Ereignisse , >o fahrt die

finnische Zeitung fort , Sei to hohem Mähe dazu angetan ,

denjenigen die Augen zu offnen , die dank der englischen

Propaganda aus der Weltkriegszeit immer noch in der Vor¬

stellung lebten , dah die Weltmächte tatsächlich ..höhere .
Ideen " und . .echtere Kultur " repräsentierten als

andere Staaten . Diese Vorstellung habe letzt

endgültig ihre Rolle ausgespielt .

Um ihre eigenen Derstöhe gegen die Neutralität zu

beschönigen , versuchte , die . englische Propaganda den . Svteh

umzudrehen und beschuldigte Deutschland durch tibeifliegen

die litauische Neutralität verletzt zu haben . Aber au »

englische Lügen haben heutzutage kurze Berne . Die amt¬

liche litauische Nöchrichtenagentur stellt nämlich eindeutig

fest , dab an diesen angeblichen deutschen Grenzverletzungen

kein wahres Wort ist . Aus der Haltung des Aus¬

landes gebt hervor , dah das Vertrauen , das die Welt 1914

in die englische Nachrichtenübermittlung besah , dank der

Verlogenheit der englischen Propaganda restlos erschöpft ist .
Die scheinheilige Maske ist gefallen und die Welt durch¬

schaut das frivole Spiel , das London mit ihrem Vertrauen

getrieben hat .

London gibt den Bombenwurf auf Esbjerg zu .

Die britifche Regierung entschuldigt sich wegen des angeblichen Irrtums . - Die Neutralen durchschauen das frivole

Spiel Englands .

‘ wt . Die englische Hoffnung , durch überfliegen neutralen

Gebietes Mibverständnisie Hervorrufen und Mihtrauen

gegen Deutschland säen zu können , ist restlos ge¬

scheitert . Der . gegen das Reich gerichtete Schlag fällt auf

England zurück . Angesichts der überwältigenden Beweise

konnte London die Tatsache , dah die dänische Hafen¬
stadt Esbjerg von einem englischen Flug¬

zeug bombardiert wurde , nicht mehr leugnen .

Nach dem britischen Rundfunk hat deshalb die Londoner

Regierung in Kopenhagen ihr Bedauern aus¬

gesprochen . Dabei wurde erklärt , dah nach einer ge¬

nauen Nachprüfung keines der vom Fluge über deutsches

Gebiet zurückgekehrten Flugzeuge diese Bombenwürfe haben

vornehmen können . Es könnte sich aber um ein ver¬

irrtes ldikabled ) Flugzeug gebandelt haben , das „ irrtüm¬

lich " über dänischem Boden seine Bomben abgeworsen bat .

Nachdem der Fall von Esbjerg einwandfrei geklärtist .

hat es für London aud ) kaum noch Zweck , das Überfliegen

holländischen Gebietes abzuleugnen . Die rücksichtslose Mrh -

achtung der Neutralität der Niederlande wird tn der

Schweiz mit gröhtem Vef r e m d - n verzeichnet unb bas

St Eallener Tagblatt
" stellt fest , bah Lonbon sich ttn Falle

Holland nicht auf ein „ zu fälliges V er irren

Herausreben könne . An Hanb ber fortgesetzten Sen¬

dungen , bie bei hollänbische Senbei Hilversum wahren !)

mehr als zwei Stunben in bie Welt binausgeschickt habe ,
konnte man feststellen , bah eine größere Zahl Flugzeuge
bolläiibisches Gebiet nicht nur überquerten , sonbern tnt
Laufe bieser Zeit , also währenb zwei Stunben , fast bas

ganze Land überflogen . . Diese Neutralitätsverletzungen
würben „ sehr unerfreuliche Perspektiven " et »

öffnen .

klar . Diejenigen , die bas Versailler Diktat aufge¬

stellt haben , sind für ben jetzigen Krieg verantwortlich .
Der Sprecherberjapanischen Armee m Nord -

china wehrt sich gegen bie britische Greuelpropa -

q a n d a bie in verleumderischer Werse bte Ehre d e s

japanischen Heeres beleidige . Wenn , so führte

bei Sprecher nach einet eingehenben Wideilegung bet ver -

logenen Behauptungen aus , bie japanische Armee durch das

englische Veihalten dazu gezwungen roeibe , dann könne kein

Zweifel daiüber bestehen , dah die Japaner auch andere

Saiten aufziehen könnten .

Dem Feind an der Klinge bleiben !
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die Stellung Japans .

„ Reine offizielle Neutralitätserklärung int Sinne des inter¬
nationalen Rechtes . "

wt . Die Mitteilung des japanischen Ministerpräsidenten
wurde allgemein so ausgelegt , daß Japan seine v o l l e Neu¬
tralität gegenüber den Ereignissen in Europa ausdrücken
wolle . Der Sprecher des japanischen Auhenamtes teilte jedoch
mit , datz diese Annahme irrtümlich sei . Die Erklärung
Abes zu der Entwicklung in Europa stelle „ keine offi¬

zielle Neutralitätserklärung im Sinne des
internationalen Rechtes " dar . Sie bedeute nur ,
datz Japan nicht in den europäischen Krieg verwickelt zu wer¬
den wünsche . Die Nachricht von Verhandlungen zwischen
Japan und Sowjetrutzland dementierte der Sprecher des

Autzenamtes . r _ . ,
„ Unsere Sympathien sind aus Setten

Deutschlands , denn Japan hat , ebenso wie Deutschland
unter dem Joch der britischen Weltherrschaft gelitten

"
, so

schreibt die japanische Zeitung „ Tairiku Schimbun
" .

Die Ursache des gegenwärtigen Kampfes in

Europa , so heißt es weiter in dem Artikel dieses Blattes , ist

Beitrag zur englischen Kriegsschuld .

as . Berlin , 7 . Sept . Der Vormarsch der deutschen

Truppen in Polen geht in auherordentlich schnellem
Temvo weiter . Schon muhte die polnische Regierung , bte

das Erbe Pilsudskis so schmählich vertan hat , aus War¬

schau fliehen . Noch nicht einmal eine volle Woche ist

seit dem Beginn der Kampfhandlungen vergangen unb über - ,

all stehen deutsche Truppen tief im Innern Polens . Ihre

weitere Aufgabe charakterisiert der Aufruf des Oberbefehls¬

habers des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , mit den

Worten , dah es nunmehr darauf ankomme , dem Feind an

der K l i n g e z u bleiben und alle Kräfte einzusetzen bis

zur letzten Entscheidung . Von gröbter Bedeutung ist weiter¬

hin , dah durch den schnellen Vormarsch das bisherige polnische

Industriegebiet schon weit hinter der deutschen Front

liegt Das bedeutet , dah Polen keine Rüstungsbasis

mehr
'

hat . Eewih hat Polen in ben letzten Jahren versucht ,

ipi Innern des Landes eine Rüstungsindustrie zu schaffen .

Diese Bestrebungen waren aber noch nicht sehr weit gediehen .

Ganz abgesehen davon , sind diese Betriebe im Innern nun

von ihrer Rohstoffbasis abgeschnitten , wurden doch bei¬

spielsweise 95 «/» der polnischen Steinkohle in

dem jetzt von ben deutschen Truppen besetzten Gebiet gefördert ,

während ben Rest das Krakauer Gebiet liefert , dessen rest¬

lose Einnahme unmittelbar bevorsteht . Die im unbesetzten

polnischen Gebiet liegenden Rllstungsbetriebe sind also auf bte

eingelagerten Rohstoffe unb Halbzeugfabrikate angewiesen , bte

aber nur für wenige Wochen ausreichen . Mit besonderer Ge¬

nugtuung vernehmen wir dazu die amtliche Mitteilung , bau

alle diese grohen Erfolge der deutschen Truppen

mit sehr geringen Verlusten erreicht wurden ,

betrug doch in der Zeit bis zum 3 . September der Verlust

im Durchschnitt bei einem Verband von 10 000 Mann nur

4 Tote und 25 Verwundete . _ . _
Das Ausland kann sich dem starken Eindruck des autzer -

ordentlich schnellen deutschen Vormarsches nicht entziehen . In

den Blättern der neutralen Staaten wird nachdrücklich auf

dieses Eiltempo des konstruktiven deutschen Vorrückens hingc -

wiesen . Aber auch ein Blatt wie die „ Time s " muh sich zu

dem Geständnis bequemen , dah die Lage für den Bun¬

desgenossen Englands „ nicht gut ' ist . Das Blatt

fürchtet für Warschau und bereitet seine Leser darauf vor ,

dah auch Posen und Thorn vermutlich schnell

fallen würde . Man will die Hoffnung aber in London noch

nicht ganz finken lasien und spricht nun davon , dah bie Polen

eine natürliche Verteibigungslinie zwischen

Weichsel unb Bug hätten . Mit solchen trügerischen

Hoffnungen versucht man ben englischen Leser über die schwere

Schlappe des polnischen Bundesgenossen hinwegzutauschen .

Dazu scheint man in London selbst etwas reichlich seltsame

Pläne zu wälzen . Nachdem nämlich immer wieder die Ver¬

letzung der holländischen Neutralität durch englische Flugzeuge

^ gestellt werben mußten , möchte man jetzt gern bte ß u f t -

hoheit der neutralen Länder auf 3000 Meter

begrenzen , um dann in größeren Höhen neutrales Ge¬

biet überfliegen zu können . Der Vorschlag ist von ben

Holländern schnell als plumpes Manöver erkannt worden , bte

USA . - Ausfuhrsperre
für Kriegsmaterial von Roosevelt proklamiert .

Washington , 6 . Sept . Präsident Roosevelt hat heute auf
Grund des Neutralitätsgesetzes die Ausfuhrsperre für Waffen ,
Munition und sonstiges Äriegsgcrät verkündet .

Finauzminister Morgenthau gab heute bekannt , dah
sein Ministerium keine Sonder st euer ins Auge saht ,
um übermäßige Gewinne zu verhindern , die für ver¬
schiedene Geschäftsleute aus dem europäischen Krieg entstehen .

Unzufriedenheit der Trustmagnaten .

New Bork , 6 . Sept . Nach der Verkündung der Neutrali¬
tät durch Roosevelt fordert zum gröhten Teil die Presse heute
morgen mit übereinstimmenden Formulierungen die Revi¬
sion der Neutralitäts - Akte . Besonders die den
grohen Trustmagnaten gehörenden Zeitungen wollen der
amerikanischen Bevölkerung einreden , dah es von äußerster
Dringlichkeit sei . das Waffenembargo aufzuheben , um Frank¬
reich und Großbritannien in ihrem Kampfe gegen Deutschland
zu unterstüßen !

Eine Initiative Panamas .

Die Regierungvon Panama hat heute Einladung
an alle amerikanischen Republiken zu einer Konferenz heraus¬
gehen lassen , auf der die Erhaltung des Friedens
auf der westlichen Halbkugel sowie die Weitei -
führung normalen Handels und die Verhütung finanzieller
Störungen auf dem amerikanischen Kontinent beraten werden
soll . Die Konferenz soll nach dem 21 . September in Panama
stattfinden . Zusagen sollen bereits von sämtlichen ameri¬
kanischen Republiken vorliegen .

„ Polen ist verloren !
"

Übereinstimmende Feststellungen ber Weltprefie .
wt . Die gewaltigen Erfolge bei beutschen Truppen

finben in ber ganzen Welt stärksten Widerhall . Der italie¬
nische „ M e H a g g e r o " schreibt u . a .. dah nach dem Fall
von Krakau und dem steten Vordringen ber verschiebenen
Heeiesteile auf Warschau bie Lage Polens berait ver¬
zweifelt geworben sei . bah man ben Z u s am menbruch
des polnischen Wider st anbes in Salbe erwarten
könne . In Schweden wird die Einnahme von Krakau ,
die im Laufe des Mittwochabends bekannt wurde , als große
Sensation verzeichnet . In sachkundigen Kreisen wird her -

vorgehoben . daß der Verlust der alten polnischen Kronungs -
stadt für Polen eine fast noch schwerere Prestigeschlappe sei ,
als die Räumung der Hauptstadt durch die Regierung . All¬
überall hat die Ehrung am Grabe Marschall
Pilsudskis durch die deut sch e Wehrmacht tiefen
Eindruck gemacht . Auch die s p a n i s ch e P r e s s e berichtet
unter grohen Überschriften von den Erfolgen der deutschen
Wehrmacht tn Polen . Der Rückzug der polnischen Truppen ,
so wird betont , wachse sich immer mehr zu einer eiligen
Flucht aus In Holland wurden am Mittwochmittag
bie Berichte ber Dberfommanbos bei Wehirnacht buich
Extrablätter verbleitet . In einer längeren Dar¬
legung ber augenblicklichen Situation kommt bas sozial -
bemotratische Regierungsblatt „ Slrbeberblabet “ in Oslo su
bem Schluß , dah angesichts der Neutralität des gesamten
Balkans unb Sübofteuronas sowie ber Vereinigten Staaten
auch den Westmächten eine direkte Hilfeleistung
für Polennicht möglich sei . In amerikanischen
Regierungskreisen haben die schnell auietnanber -

folgenben deutschen Stege einen starken Eindruck hinterlassen ,
überall hört man die Feststellung , dah bte Sache für Polen
schlecht stehe . Vielfach erwarten USA .-Korresvondeten bte
Einnahme Warschaus schon in naher Zukunft . Amerikanische
Militärsachverstänbige sinb der Anncht . bah bte zuruck -
weichenbe polnische Armee nach bem schnellen beutschen Vor¬
marsch vom Sübeti unb Norbert her einer völligen Kata¬
strophe entgegensehe . Die bänischen Zeitungen stellen
eine vollstänbige Auflösung ber polnischen Truppenverbanbe
fest . Wobei bei Beilinei Koiiesvonbent bei „ National -
tibenbe “ schieibt . bie Tatsache , bah bie beutschen Solbaten tn
Polen sich einem Banbenkrieg gegenübergestellt sehen , könne
sehr ernste Konsequenzen haben . Die bulgarische
Öffentlichkeit ist ganz unb gar im Banne ber Ereig¬
nisse in Polen . Die Abenbzeitung „ Mn erklärt , das alte

Euröpa bestehe jetzt nicht mehr , ein neues fei tnt Aufbau .
In Ungarn weiden bie Berichte des Oberkommandos der
Wehrmacht in gröhter Aufmachung und an , hervorragender
Stelle in der Presse veröffentlicht . Selbst die Londoner
Lügenjournaille muß sich notgedrungen dazu
bequemen , der britischen Bevölkerung die unangenehme Tat¬
sache der grohen deutschen Erfolge in Polen betsubringen .
Der militärische Korrespondent der „ Times gesteht em . daß
die Lage Warschaus infolge des Druckes von drei Seiten
anfange , gefährlich zu werden .

Die Flottenabrüstungsverträge
von London auher Kraft gesetzt .

Lonbon , 7 . Sept . Wie bas britische Informations -

Ministerium am Mittwochabenb amtlich bekanntgab , hat bie

britische Regierung allen beteiligten Regierungen mtfge -

teilt . dah sie infolge des Kriegszustandes mit Deutschland

alle in Flattenabrüstungsverträgen eingegangenen Rustungs -

begrenzungen für unbegrenzte Zeit für ungültig erkläre .

Die Regierung banale tn Übereinstimmung mit Artikel 24

des Londoner Flottenverirages von 1936 und den Vertragen

mit der Sowjetunion von 1937 und mit Polen von 1938 .

Kattowitz deutscher Sender .

Berlin , 6 . Sept . Nachdem sich der Sender Kattowitz in

ns Ä S -
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warben . Die Senbungen dieser beiden Sender werben zur
Zälfte in heutiger unb zur anderen Hälfte . tn polnischer

Sprache erfolgen .

Auch Estland löst sich vom Pfund .

Reval , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Auch Estland hat sich

jetzt den von mehreren Ländern im Zusammenhang mit der

Entwertungdes englischenPfunbes getroffenen .

währungspolitischen Maßnahmen angeschlosien und bte

estnische Krone vom Pfund gelöst . *
, ,

Der Verwaltungsrat bei estnischen Notenbank hat be -

schlosien , bie Notierung bei fiemben Valuten auf bei <5tunb =

läge voizunehmen . dah die ecknlsche Ktone der schwedischen

Krone angeglichen wild . 100 Eestl - Ktonen sind danach

100 Schweden -Kianen . wählend btshei 94 Eestt -Kronen

100 Schweden -Kianen waren . Die Notierung des englischen

Pfundes wurde auf 17,50 Kronen gegenüber einem Mtttel -

kurs von bisher 18,25 angesetzt .
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( Weltbild - Schwahn — K .)
. ___ „ . . , . .. . , Polen „ auf dem Wege « ach Berlin « .

Gefangene Polen werden abgefubrt .

„ Athenia - Schwindel in neuer Auslage

Englisches Eingeständnis .

Deutsche Flugzeuge bombardierten nur militärische Objekte .

London . 6 . Sept . In London wird erklärt , daß nach
Informationen der britischen Regierung Bombenabwürfe
durch deutsche Flieger in Polen im allgemeinen nur auf
militärische Objekte oorgenommen werden . 3m
Unterhaus wurde heute die Regierung befragt , in welchem
Mähe es in Polen auch Opfer der deutschen Bombenabwürfe
unter der Zivilbevölkerung gegeben hat . Unterstaatssekretär
Butler erklärte , die Informationen , die bei Lord
Halifax vorliegen , erlauben noch keine endgültigen
Schlußfolgerungen . Aber was man allgemein sagen kann ist ,
daß die deutschen Bombenabwürfe gegen militärische Objekte
und nicht gegen die Zivilbevölkerung als solch » gerichtet find .

Welt erkennt das Ränkespiel der Lügenverbrecher .

Amerikanerin aus , . eine Rauchsäule . Ich kann sagen , daß sie
wobl von dem Unterseeboot kam .

" Dem ..Unterseeboot "
, über

dessen tatsächliche Existenz sie aber keinerlei Wahrnehmungen
machen konnte . Auch der . .Amerikaner " hat nur die Rauch -
L' K ’ explodierender Granaten gesehen , woraus er dann
Schlüsse zu ziehen versucht . Wahrhaftig , mit solchen Mätzchen
kann man heute keinen auch nur Halbwegs normalen Menschen
ins Fangnetz der Ereuelvrovaganda ziehen . Mehr und mehr
wird der Verdacht zur Gewißheit , daß Herr Winston Chur -
ch i l l zwar ein schlechter Lügenitratege ist . dafür aber um so
größere Erfahr uns en im Arrangement fingier -
k6,1 ™ 0 ia <61 i 6 61 T o r v e d o s ch ii s s e hat .
Db Churchill sich dazu bequemen wrrd . die von ihm befohlene
TorpMerung der „ Athenia " zuzugeben , wie die Engländer ja
auch die Bombardierung der dänischen Stadt Esbierg einge -
stehen mußten ? Denn da ? eine ist sicher : Nur er und die
b t1 • Je Kriegspropaganda hatten an dem
„ Zwischenfall "

ein Interesse .

Inzwischen werden auch die Herren in der britischen
^ uMSentrale erkannt haben , daß Deutschland nicht nur aus
militärischem Gebiete blitzschnell zuvackt . wenn es angegriffen
wird . Auch die Abwehr der Lügenkamvaane erfolgt so schnell
und gründlich , daß die ., vergifteten Meile auf die ver -
brecherischen Schutzen zuruckfallen . Wir gewahren bereits in
führenden Weltblattern einen Sturm der Entrüstung
über die jämmerlichen Versuche . Deutschland wie vor
25 Jahren durch ..Propaganda "

zu hekämvfen . So schreibt der
„ Povolo d Italia . schon bet den ersten Nachrichten , mit denen
man glauben machen wollte , daß man vergiftete Schokoladenplätz -
chen auf Warwau abgeworfen habe , habe sich das italienische
Volk sofort Rechensckmit abgelegt , daß ein großer Betrug
organisiert werden solle , um wieder einmal die Eutgläubig -
keit wie seinerzeit iin Weltkrieg zu täuschen . ..Es ziehen
weder .. so ichreibt das Blatt , „ die Lügen von den Schoko -
ladenplatzchcn , noch die von den deutschen Flugzeugen , die
Bomben auf Dänemark abwarfen , noch die von deutschen
Unterseebooten , die Schiffe versenken , auf denen sich Bürger
der USA . befinden . Ähnlich lassen sich spanische , belgische

... Sph . Die englischen Lugenvrovagandistcn haben sich ge -
tauicht . wenn sie glaubten , es genüge , ihre ..Athenia -Greuel "
in die Welt zu posaunen , um sofort einen Sturm der Ent -
ruitung über die „ barbarische " deutsche Kriegsführung zu ent -
fesseln . Sie haben nicht . berücksichtigt , daß ein Vierteljahr -
Hundert verstrichen ist , seit man mit derartigen Lügen und
Verleumdungen mit Erfolg Propaganda machen konnte . Die
Erfindung der „ abgehackten belgischen Kinderhände " des satt -
sam bekannten . Lord Northcliffe während des Weltkrieges war
ein Musterbeispiel solch sadistischer Phantasie . Und wenn
nunmehr . Macmillan . der ehemalige Präsident der
königlich - britischen Kommisswn für Irrsinn undgei -
stige Storung und späterer . Sachreferent für das Gebiet
der . Prostitution , zum britischen Jnformationsminister
avanciert ist . so . kann es nicht wundernehmen , wenn dieser
frühere Mitarbeiter des englischen Ereuelfaörikanten jetzt
leinen Lehrmemer übertrumpfen möchte . Aus solcher Geistes¬
haltung entspringen dann jene Ammenmärchen , die man mit
einem Lächeln ad acta legen könnte , wenn sie nicht so raffi¬
niert auf gewisse Eefühlsimtinkte abgestellt wären . Es ist
nicht von ungefähr , daß der erste Greueltorvedo die ameri -
kanrschen Interessen tangierte . Nicht nur , daß man
auf dreie Werse rm politischen Raum seine schmutzigen Ge¬
schäfte machen wollte , erschien auch der Appell an die a m e r i -
kaNische Sentimentalität als besonders erfolgver¬
sprechend .

Denn das ist eine Besonderheit britischer Lügenstrategie :
Die Logikder Verleumdungen ist unwesent¬
lich gegenüber der Wucht und Ausdauer der
Behauptungen, . So hat das Berliner „ 12 - Uhr - Blatt "
17 Fragen an Churchill und den famosen Macmillan gerichtet ,
die der sachlichen . Aufklärung des . .Anthenia " - Zwischenfalles
dienen sollen . Die wichtigsten davon sind die Fragen , ob es
überhaupt ein Torpedo war . der das Schiff getroffen haben
soll , wie es . kommt , daß mehrere Schiffe sofort zur Hilie -
leutung . bereit waren und anscheinend neben der „ Athenia "
Kurs hielten , welche Beweise dafür vorliegen , daß ausge -
rechnet em deutsches U -Boot den angeblichen Torpedoschuß
abfeuerte . Wie es um all diese Dinge steht , hat übrigens
— unbeabsichtigt natürlich — ‘am Mittwochabend der eng -
ln $ £ jRunbfunl aufseäeißt Er ließ unter anderem
zwei Schallplatte « absmelen . aus denen ein „ Amerikaner "
und eine „ Amerikanerin " der aufhorchenden Welt ihre
„ Beobachtungen bei der Torpedierung der „ Athenia " mit «
teilen i.oHten . . Uni ) was stellten diese Kronzeugen fest ?
JBoi mir Iah ich . etwa eine Meile entfernt "

, so führte die

Aber keine Entlastung für Churchill . — Die

. „ Arlin , 6 . Sept . .. Dem Londoner „ Daily Herold « zufolge
soll d,e „ Athenia " fünf Millionen Pfund Sterling in Eold -
barren an Bord gehabt haben . . Diese offensichtlich auf An -
kWung des englischen ^ nformatronsmmisteriums verbreitete
Meldung bezweckt amchemend , in der Welt eine neue Welle
“ J zu entfachen , indem man die „ Athenia " nach -
teaglich zu einem besonders wertvollen Ohjekt stempelt , nach¬
dem die erste Lüge über die Torpedierung der „ Athenia " durch
gt ” angebliches deutsches U - Boot zusammengcbrochen ist .Auch dttser vlumve . britische Versuch zur Beeinslussuna der
öffentlichen Weltmemung kann nicht darüber binwcgtäuschen ,dag es .fich um eine aus Befehl Winston Churchills veranlaßte
Torpedierung handelte , um neutrale Staaten gegen Deutsch¬
land aufzuhetzen .

Polen ohne Schwerindustrie .
Die wirtschaftliche Bedeutung des ostoberschlesischen

Industriegebiets .
Sch . Die Besetzung des ostoberschlesischen Industrie¬

gebietes hat über seine militärische Bedeutung hinaus ge -
waltige w irtschafjZiche Konsequenzen . Handelt es sich
rner doch um einen Raum , der praktisch als Fundament
der gesamt en polnische . « Schwerindustrie be¬
zeichnet werden muß . Steinkohlen , Blei . Zink und Eisenerz
kennzeichnen neben einer ausgedehnten Montanindustrie mit
Rohstahlherstellung , Walzeneisenvroduktion , Blei - und Zink -
6utten usf . den industriellen Eharakter des Landes . Be -
trachtlich war der wirtschaftliche Schlag , der Deutschland mit
der Abtrennung Ostoberschlesiens durch das Versailler Dik¬
tat zugefimt worden ist . Hatte es damit doch allein mehr
als drei Viertel der oberschlesischen und 17 % der gesamt¬
deutschen Steinkohlenproduktion verloren . Nicht zu sprechen
von den Blei - und Zinkerzgruben , den Bleihütten , Hoch -
oten . Stahlwerken usw . In dem © einet , das bis zur Stunde
besetzt tlt , werden etwa 95 % her gesamten polnischen Stein¬
kohle gefordert . Dazu kommen 10 Zinn - und Bleihütten mit
einer Jahreserzeugung von 108 000 Tonnen . Stickstoffwerke
mtt 20 000 Jahrestonnen . Stickstofferzeugung , sowie zahl¬
reiche wehrwirtschaftlich wichtige Fabriken , in denen u . a .
Schwefelsäure , Benzol , Trinitotoluol und Oleum hergestellt
werden . Das Erdölgebiet von Jallo , mit dessen baldiger Be¬
setzung zu rechnen ist , liefert jährlich 118 000 Tonnen Erdöl .

Polen hat durch das siegreiche Vordringen der deutschen
Truppen nahezu seine gesamte Schwerindustrie verloren .
Die ihm verbliebenen Rüstungswerke verlieren insofern an
Bedeutung , als ihre Produktion ganz wesentlich auf der im
besetzten Gebiet liegenden Schwerindustrie basiert . Die hier
erzeugten Rohstoffe sind existenzwichtig für die polnische
Kriegsfuhrung . Nach zuverlässigen Meldungen sollen die
noch im unbesetzten Teil Polens verbliebenen Vorräte nur -
mehr für wenige Wochen ausreichen . Dann wird die gesamte
Produktion an Geschütz - , Gewehr - und MG .- Rohlingen , an
Panzerplatten und Panzerkuppeln , an Flugzeug - und Krast -
wagenmotoren , Kraftwagen , Panzerwagen , Lokomotiven
und Eisenbahnwagen wegfallen . Die Auswirkungen dieser
Produktionsunfähigkeit liegen auf der Hand .

Hinzu tritt ein weiterer Gesichtspunkt . Bislang waren
diele Rohstoffe wichtige Ausfuhrartikel der polnischen Wirt¬
schaft . Vor allem die Steinkohle nahm im polnischen Außen¬
handel eine zentrale Stelle ein . Die skandinavischen Länder
sowie Litauen , Lettland und Estland waren die Haupt¬
abnehmer . Zum Teil befand Polen sich damit in starkem
Wettbewerb zur englischen Kohlenwirt¬
schaft . Für den deutschen Außenhandel eröffnen sich mit der
Besitznahme Ostoberschlesiens somit weitreichende Perspektiven .
Zumal die englische Kohle im ganzen Ostseeraum fast gänz¬
lich ausfällt . Wie wir erfahren , hat das englische Export¬
verbot für Kohle nach Norwegen in Stockholmer
Wirtschaftskreisen starkes Aufsehen erregt . S ch w e. d e n hat
bis jetzt rund 47 °/ ° seiner Kohleneinfuhr von England be¬
zogen . Es ist verständlich , daß nach der am Dienstag erfolg¬
ten Bekanntmachung des englischen Kohlenausfuhrverbots in
Schweden eine starke Beunruhigung über die Sicherung des
Kohlenbedarfs entstanden ist . Es erscheint fraglich , ob die
unterbrochenen Wirtschaftsbeziehungen später wieder auf das
Normalmaß zurückgeführt werden können . Jedenfalls ergeben
sich für Deutschland in dieser Beziehung große Möglichkeiten .
Denn es darf auch nicht vergessen werden , daß die polnische
Ausbeute der Gruben bei weitem nicht der Höchst -
kavazität entsprach . Unter deutscher Bewirtschaftung wird es
möglich sein , die Produktion erheblich zu steigern .

und schweizerische Journalisten aus . Auch die a m er i -
konische Presse hat aus der berüchtigten Falschmeldung
über Tschenstochau ihre Lehren gezogen . „ New Bork
Herald Tribüne " veröffentlicht sogar ein funkentele¬
grafisch übermitteltes Bild des amerikanischen Journalisten
L o ch n e r . das diesen vor dem Altar der Schwarzen
Madonna von Tschenstochau zeigt . England kann — das be¬
weisen bereits die bisherigen Auswirkungen feines Lügen¬
feldzuges — mit solchen veralteten Kamellen nur verlieren .
Daß indessen die britischen Lügenverbrecher diese nüchterne
Wandlung der Dinge nicht einsehen wollen und werden , ent «
ivricht eben ihren Persönlichkeiten . Wenn der Unfug der
Macmillan und Winston Churchill nicht so verbrecherisch
märe , man müßte die beiden bedauern . . .

Auslandsmeldungen .

Die britischeRegierung hat beschlossen , der kommu¬
nistischen Partei Englands und der britischen faschistischen
Union jede Tätigkeit zu untersagen .

Die britische Regierung führt eine scharfe Lebens¬
mittelkontrolle durch . Besondere Kontrollkommissio¬
nen wurden eingesetzt , die ihre Tätigkeit damit begannen .
Lebensmittelbestände aller Art zu beschlagnahmen . Von der
Beschlagnahme sind allgemein nur ausgenommen Reis und
Sojabohnen

Der bekannte Dichter Vernarb Shaw protestiert in
der „ Times "

öffentlich gegen die von der englischen Regie¬
rung angeordnete Schließung der Theater während
der Kriegszeit . Er nennt diese Anordnung ein „ Meisterwerk
unvorstellbarer Dummheit "

.
Die britische Regierung will rund eine halbe Milliarde

Mark . für , die Neuausrüstung und Modernisierung
der lndischen Verteidigungskräfte ausgeben .
In Indien wird darüber nicht geringe Unruhe herrschen .

Bilder vom Vormarsch in Pole « .
Liaks : Mit Begeisterung begrübt die Bevölkerung der Stadt Tarnowitz , die sich im Jahre 1921 bet der oberschlefischen Abstimmung mit über 90 v . H . für das Verbleiben bei
Deutschland ausgesprochen hatte , die deutschen Truppen bei ihrem Einmarsch . — Rechts : Schwere Feldhaubitzen aus dem Vormarsch in Polen . Weltbild , K .j
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Gut rauchen heißt

besser
" rauchen !

Geschützrohre drohend in die Anflugrichtung
Les gemeldeten Flugzeuges . Mehrfach überschneidet sich der
Feuerbereich der Geschütze . Ein Durchkommen ist unmöglich .

Wir .besuchen die Kommandostelle der Flak . Man hat
uns ins Gelände geführt . Wir suchen hier einige Batterien
in ihren Stellungen auf . Lange müssen wir sie suchen — ein
Beweis dafür , wie hervorragend die Tarnung ist ! Geschickt
wurde die Tarnungsart der Farbe des Geländes angevatzt .
Tief in der Erde ist hier ein Scheinwerfer eingebuddelt , etwa
100 Meter entfernt steht ein Horchgerät , nur schwer zu er¬
kennen . Die Männer sind gerade im Begriff , ihre Unter¬
stände auszubauen und wohnlich zu gestalten . Werden sie
abgelöst , dann geht es in die Privatquartiere des nahen
Dorfes . Die Mannschaft ist in bester Stimmung . Irgend¬
woher dringt Mundharmonika -Musik . Jungen aus dem Dors
singen mit . „ . . .. .

Zahlreiche Stellungen sind mit Rundfunkgeräten aus¬
gestattet . Mit Sport und Spiel vertreiben sich die

Was man dem französischen Bott vorenthält
Das Pariser Kabinett verschwieg die eindringlichen Worte Ribbentrops , die noch einmal die friedlichen Absichten Frank¬

reich gegenüber unterstrichen .

. . . , 6 . Sept . Die Erfolge unserer Luftwaffe und die

mehrgliedrige Luftverteidigungszone des

Westwällen lassen einen Luftangriff aus unsere
Sädte in der Heimat schwer möglich erscheinen .

Dennoch steht unsere Flak auch im Innern des Landes ab -

wehrbereit in Feuerstellung , um jedem Gegner eine

eindeutige Abfuhr zu erteilen , wenn es ihm gelingen sollte ,
die Sperrzone an unseren Grenzen zu durchbrechen .

Blitzschnelle Abwehr .

Nehmen wir an : Ein gegnerisches Flugzeug ist im An¬

flug Da starten auch schon unsere JagdmaschmM , um es

herunterzuholen oder zur Umkehr zu zwingen . Gelingt es

ihm . sich einer Stadt zu nähern , wird es nicht nur mit den

Jagdmaschinen zusammentreffen , sondern schlieguch

auch in den Feuerstrom der Flak geraten . Schon

lange zuvor aber ist die Stadt gewarnt . Überall am An¬

höhen weit vor der Stadt stehen die «ilugwachen . Jede Be¬

obachtung wird sofort weitergegeben . Benachrichtigt werden

die Flak , die Fliegerhorste , der Luftschutz , die Polizei usw . ,
so daß sofort die erforderlichen Mahnahmen getroffen wer¬

den können . Die Befehlsstelle der Flak ist durch Fernsprecher
und Funk mit den Stellungen verbunden , und die Batterien

erhalten im Falle eines Angriffes sofort ihre Befehle .
Schon wenige Äugend licke später ragen die

Unsere Städte nahezu unangreifbar .

Ein Ring von Geschützen aller Kaliber macht einen Luftangriff zwecklos . - Hervorragende Zusammenarbeit

aller Verbände .

r ö s i s ch e Regierung für das Leid , das den Ländern zu >
gefügt wird , falls Frankreich Deutschland angreife , die volle
Verantwortung trage .

Die ..Deutsche diplomatische Korrespondenz " nimmt zu
diesen , dem französischen Volk vorenthaltenen , überaus wich¬
tigen Mitteilungen folgendermatzen Stellung :

„ Frankreich befindet sich heute in einer Lage , zum An¬
griff gegen das deutsche Volk antreten zu
müssen , der ihm weder durch unmittelbare Bedrohung noch
infolge einer Beihilfepflicht auf Grund einer „ Attaque non
vrovoquöe aufgezwungen wäre . Es mutz wissen , da « , ebenso
wie es selbst gewitz keinen Hatz gegen das deutsche Volk emp¬
findet . auch dieses den jahrhundertelangen alten Streit mit
dem französischen Volk endgültig begraben wissen möchte . Ein
durch nichts gerechtfertigter französischer Angriff würde die
Friedensaussichten zwischen den beiden Völkern wohl um
Generationen zukückwerfen . die deutsche Nation aber geschloßen
zur Selbstverteidigung aufrufen .

"

Sadistische Brutalität polnischer Banditen
15 deutsche Männer in Myslowitz ermordet . - 18 Volksdeutsche gräulich verstümmelt .

das französische Volk als alte Kulturnation sich a m
deutschen We st wall verblute .

Nachdem der Reichsautzenminister die schriftliche Mit¬
teilung des französischen Botschafters , wonach sich Frankreich
gezwungen sieht , vom 3 . September 1939 , 5 Uhr nachmittags ,
ab die Polen gegenüber eingegangenen Verpflichtungen zu
erfüllen , gelesen hatte , wandte er sich noch einmal an den
französischen Botschafter .

von Ribbentrop wies eindringlich daraus hin , daß
Deutschland nicht die Absicht habe , .Frank¬
reich anzugreifen , und dah die heutige fran -

wt . Das am Mittwoch veröffentlichte deutsche Weiu -
buch hat die englische Kriegsschuld einwandfrei nachgewiesen .
Es hat aber auch die Verantwortung , die die franzö¬
sische Regierung ihrem Volke gegenüber übernommen
hat . sichtbar werden lassen . Diese Verantwortung wird noch
dadurch erhöht , datz das Pariser Kabinett dem französischen
Volk Einzelheiten , die für die weiteren deutsch -franzö¬
sischen Beziehungen von größter Bedeutung sind , unter¬
schlagen zu müssen glaubt . In Frankreich ist schon der
Briefwechsel , der zwischen Daladier und dem Führer stattfand ,
sehr verspätet veröffentlicht worden . Aber auch über die
letzte Phase der diplomatischen Verhandlungen wurden
nur völlig unzureichende Mitteilungen bekanntgegeben . Das
französische Volk weih in seinen breiten Massen bis zum
heutigen Tage noch nicht , datz seine Regierung dem italie¬
nischen Vermittlungsvorschlaq bereits zuge¬
stimmt hatte , und datz diese friedliche Lösungsmöglichkeit
allein an der Halsstarrigkeit Englands gescheitert
ist . Es weitz nicht , datz sich Paris nur unter stärkstem Druck
der britischen Intransigent anschlotz und sich der politi¬
schen Führung Lon ' dons in einem verhängnisvollen
Augenblick unterwarf . Von ganz besonderem Interesse
aber dürfte es für das französische Volk sein , davon Kenntnis
zu erhalten , datz der Reichsautzenminister dem französischen
Botschafter anlätzlich des letzten Gespräches am Sonntagmittag
noch einmal in eindringlichen Worten darlegte , dah Deutsch¬
land - keinerlei feindselige Gefühle gegen «Frank¬
reich hegt und keine Ansprüche an das französische Volk stellt .

Die deutsche Regierung , so führte Ribbentrop aus ,
könne nur bedauern , wenn die Haltung Frankreichs zu
Deutschland durch dieselben Erwägungen bestimmt sein sollte ,
wie die der englischen Regierung . Deutschland habe immer
einen Ausgleich mit Frankreich gesucht . Sollte . die
französische Regierung trotzdem aufgrund ihrer vertraglichen
Verpflichtungen zu Polen eine feindliche Haltung Deutschland
gegenüber einnehmen , so würde die deutsche Regierung dies
als einen durch nichts gerechtfertigten . An¬
griffskrieg Fra ' nkreichs gegen Deutschland anichen .
Deutschland selbst würde sich jeder Angriffshandlung
gegen Frankreich enthalten . Sollte Frankreich
jedoch eine andere Haltung einnehmen , so würde Deutschland
gezwungen sein , in entsprechender Weise zu antworten .

Die deutsche Reichsregiemng wünsche nichts von
Frankreich und dem französischen Volk und würde es nur mit
Bedauern sehen , wenn trotz der immer wiederholten deutschen
Bemühungen , mit Frankreich zu einem Ausgleich zu kommen ,

Hohn auf jedes Kriegsrecht .

Königshütte . 6 . Sept . Viele der bestialischen Grausam¬
keiten und Mordtaten der polnischen Banditen werden erst

jetzt nach dem Abzug aus Ostoberschlesren bekannt . So
erklärt die „ Ostdeutsche Morgenpost '

. dah die Polen noch am
Freitag in Königsbütte 60 deutsche Männer aus ihren Woh¬
nungen heraus ohne Angabe von Gründen verhaftet baden .
Unter schwerbewaffneter Bedeckung wurden diese Deutschen
durch die Straßen der Stadt geführt , wo sich der polnische
Mob an den Wehrlosen auslietz . In Autobussen , wurden sre
dann nach Myslowitz in das berüchtigte Gefängnis für
politische Häftlinge gebracht , wo sie fürcherliche Qualen er¬
dulden mußten . In einigen Fällen wurden 10 uni ) mehr
zusammengepfercht und gezwungen , sich zu entkleiden . Nur
die notdürftigste Unterwäsche wurde ihnen gelassen . Die
Verpflegung war derart , daß die meisten vor Ekel hungerten ,
da sie das . was ihnen angeboten wurde , überhaupt Nicht zu
sich nehmen konnten . Die Mißhandlungen wurden rede Stunde
von einem Trupp , der sich ablöste , fortgesetzt .

Der schrecklichste Tag war zweifellos der Sonntag : wahl¬
los wurden 17 der Verhafteten aus ihren Zellen geschleppt
und auf den Hof gestellt , wo von einer Seite Mordbandlten
auf sie aus allernächster Nähe ein rasendes Gewehrfeuer , er¬
öffneten . 14 deutsche Männer starben auf der Stelle , einer
wenige Stunden später an den Folgen der Verletzungen .
Zwei von ihnen wurden so schwer verwundet , da « sie heute
noch in Myslowitz liegen . Unter den Verhafteten , die nach
Myslowitz verschleppt wurden , befand sich auch der Ober -
turnwart Berthold Hildebrandt aus Königshütte . ein . alter
und unerschrockener Vorkämpfer des Deutschtums in Ockober -
schlesien . einer der führenden Männer des ostoberschlesischen
Turnwesens und der Jungdeutschen Partei . Am Sonntag
wurde Hildebrandt aus dem Kerker entlassen . Auf dem
Heimwege , von dem er glaubte , daß er für ihn der Weg in
die endgültige Freiheit ynb der Weg in die befreite Heimat
sein würde , fiel er aufständischen Verbrechern in die Hande ,
die ibn wie einen tollen Hund niederschlugen und fürchterlich
zurichteten . Wenige Stunden vor der endgültigen Befreiung
seiner ostoberschlesischen Heimat hat dieser unerschrockene

Kämpfer für deutsche Ehre und für deutsche Freiheit fein
Leben hingegeben .

wt . Dieser Bericht wird ergänzt durch zahlreiche ähnliche
Nachrichten aus allen Teilen Polens . So Jtnb . wie erst letzt
bekannt wird , vor etwa einet Woche der «lührer des Deut ;
schen Volksverbandes in Lodz . Ludwig Wolff , sowie zwei
einer Mitarbeiter . Nippe und Brauer , verhaftet wor¬

den . Für die verhafteten Volksdeutschen ist das Schlimmste
zu befürchten . Der „ Ostoberschlesischen Dolksftimme wird
aus Veutben berichtet , daß man nach langem Suchen am
Montag und Dienstag in der Beuthener , Grenze die Leichen
von 18 Volksdeutschen aufgefunden bat . die g r a tz l i ch » er -

st ü m m e l t waren . Zumeist waren diesen Opfern polnischer
Brutalität die Augen ausgestochen , sowie die Nase und Ohren
abgeschnitten worden . In der italienischen . Presse werden
diese unmenschlichen Greueltaten der Polen stark berausge -

stellt . Greueltaten . die sich nicht nur auf disziplinlose Hor¬
den beschränken , sondern an denen auch polnische Soldaten
teilhaben . In K a t t o w l tz wurden rnder Nacht zum Mitt¬
woch in dem Gebäude gegenüber dem Worewodschaftsbau in
dem zur Zeit das Kommando der Sicherheitspolizei unter¬
gebracht ist . die beiden . Posten durch Kovr chusse von Auf¬
ständischen getötet . Aus dem Dach des Hotels „ Monopol
wurden 30 Aufständische gefotzt , darunter Frauen , dre sich von
dort als Dachschützen gegen die deutschen Soldaten betätigten .
14 - Bis 15jährige Judenbengels schossen als Dachschutzen
auf deutsche Truppen .

Auch in der Kriegführung bedienen sich die Polen
Mittel , die jeder Zivilisation ins Gesicht schlagen . So wurde
am Mittwochmorgen in der Nabe von Sabmow ( Nordost - ,
Slowakei ) ein Flugzeug mit deutschen Kennzeichen gesichtet .
Eine slowakische Jagdstaffel , die kurz zuvor ein polnisches
Flugzeug abgeschossen batte , ließ die mit den deutschen
Zeichen getarnte Maschine unbehelligt . Beim Anilug ledoch
eröffnete das Flugzeug plötzlich das Feuer und Entfernte sich
dann rasch . Nachdem also die polnische Luftwaffe fast ver¬
nichtet ist . versucht es der kümmerliche Rest , mit Mitteln , die
jedem Kriegsrecht auf infame Weise Hohn sprechen , noch hier
und da Einzelerfolge zu erzielen .

All KAM

Kanoniere ihre freie Zeit . Aber sie sind sich der verantwor¬

tungsvollen Ausgabe bewußt , die sie hier zu erfüllen Mißen :

Beschützer der Heimat zu lein , genau wie ihre Kame¬

raden in der vordersten Linie .
Wir fahren weiter — von Stellung zu Stellung . Stund «»

um Stunde geht unsere Fahrt , um diesen Ring unzah .
-

liger Batterien . Und überall das gleiche Bild , die

gleiche geschickte Tarnung , die gleichen frohen Gesichter , die

gleiche Stimmung . Wir kommen in die Nabe eines

großen Werkes . Schwerste Flakbattenen haben hier

Stellung bezogen . Tief in der Erde hegt die Munition : das

Kommandogerät ist gegen Granatsplitter gut geschützt .

Dann sind wir Zeugen eines Probealartns :

„ Fliegeralarm " ertönt das Kommando . BlitzschiAl springen

die Kanoniere an das Geschütz . Die Tarnung ralli und schon

dreht sich das wuchtige Geschützrohr drohend zum Himmel .

„ Geschütz feuerbereit !"
, meldet der Geschützführer . Nur

wenige Sekunden hat es gedauert , bis es bereit zum neuern
war . Zur Abwehr von Tiefangriffen haben überall
kleinere Kaliber Stellung genommen . Hier wie über¬
all gewannen wir die Überzeugung , eines vernichtenden
Widerstandes in allen Stellungen rund um die Stadt , im

ganzen Reich und an den Grenzen der Heimat . Einsatz¬
bereit stehen unsere Geschwader und Staffeln ,
einsatzbereit warten die Kanoniere b_er Flak auf den
Feuerbefehl . Und unser deutsches Volk vertraut auf feine
Soldaten , die Soldaten Eroßdeutschlands .

Eröffnung im Residenz - Theater .

Carls Gsldsni : „ Der Fächer
"

.

, T )u sagst , o Longhi , meine Muse sei der Deinen , die
das Wahre sucht , verschwistert . Sieb ba .Jür Deine Hand ,
für meine Verse der neueste und der schönste Gegenstand .
So schreibt Goldoni an seinen Freund Longhi , der . letzter
Nachfahre der großen italienischen Malerei , tn zahlreichen
kleinen Bildern das tägliche Leben der Venezianer schilderte ,
ihre Stuben , ihre Kaufläden , ihre Theater , ibre Fastnachts -

freuden . Was sich darin tat . das ist Gegenstand der Lust¬
spiele Carlo Eoldonis ( geb . 1707 Venedig , gest . 1793 Paris ) ,
mit dem uns Direktor MÜllerim Residenztheater vekannt -

macht . Auf einem kleinen Platz in Venedig steht fein Denk¬
mal . Tauben und Spatzen besuchen ibn . der Lärm spielender
ragazzi umschrillt ihn . rundum flutet das venezianische
Volk , das er so sehr liebte . Auf seinen Stock gestutzt , den
Hut auf dem Kopfe , blickt der Dichter auf das Gewimmel ,
das ibn ebenso liebte wie er es . Venedig , das zu Lebzeiten
Eoldonis immer mebr an Macht und Reichtum einBußte .
hielt sich schadlos , indem es aus seinem Leben ein einziges
Feit machte . Da hinein griff Goldoni . half mit . die
Leutchen fröhlich zu stimmen . Er kam dem Theater nicht
lehrhaft , nicht abgründig , nicht als Moralist , sondern froh .
Er toaffte das Stegreifspielen ab und legte fernen Schau¬
spielern feste Rollen vor , Piazetta . Longhi und Tievolo
aber schufen ihm die Dekorationsbilder zu seinen über
hundert Stücken . Er war ein Genie . Moliöre befruchtete
ihn . Seine Tbeatertechnik ist beispielhaft , er werk Über¬
raschungen zu schaffen , geschickt auftreten zu lassen , kornisch zu
führen . Spannung auszulösen . Auftritte zu verbinden . Nie
wird etwas hölzern ober von Papier . Das Leben auillt ihm
in die Feber und er zwinkert dazu

Goldig und heiter wie es sich für den Eeistesbruder
Mozarts und Moliöres gehört , schwang in Spiel ( Leiter :
Direktor Müller ) und Bühnenbild ( Erika Peters ) bas
liebenswürdige Stück vom Schicksal bes Fächers , ber burch

acht Hände wandert . Eifersucht erregt und schließlich zwei
Eben Stiftet , ber bie kleine Piazetta von Casenuove an -

bauernb hin - und herbewegt unb ( ein ßieblingsgegenftanb
Eoldonis ) ben Abel ein wenig herabsetzt . Dem ganzen
Ensemble , bas dieses Konzert aus Spott , Menschenliebe ,
Tölpelhaftigkeit unb Anmut so prächtig vorspielte . unb von
bem ieber sein Verbienit bat . unsere beionbere Anerkennung .
Das waren alles klare Zeichnungen . Sofia : ein sich selbst
ironifierenber Verliebter . Wilmenrod : ein einfalls¬
reicher , einfältiger Witt , schmiedet ein lausbubischer .

eifersüchtiger Schuster . Scharwenka ein eitler , blasierter
gräflicher Dorfdespot . M o o g ein unbebeutenber , geprellter
Liebhaber . ® ernböit ein Quacksalber aus ber Comedia -
bell - arte - Kiste . Frl . W e ft r a : ein gefügig - schmollenbes
Jüngferchen . Dora T i l .l m a n n : eine geschwätzige , sensa -
tionsmachenbe Verkäuferin .

Zwei Ensemble - Mitglieber . bie wir bisher noch nicht
sahen , seien darum namentlich erwähnt . In Inge Con -
r a b i haben mir einen neuen Typ : die herb - anmutige Schau¬
spielerin . Eine wendige , windige Eiannina . die schmollen ,
frozzeln kann und lustig ist wie ein Teufelchen , bravo ! und
Helma S e i tz , bie vornehm und doch schalkhaft und schwebend
in dem allgemeinn Reigen der Anmut mitmachte .

Man soll sich dieses Stück a.nieben . Man soll soviel
tapferen Sinn , der Unbill der Zeit unb ber Dunkelheit zu
trotzen . lohnen . Drum sang auch der jungenhafte Schuster
Crespino ( Schmiedel ) : „ Das hochverehrte Publikum
findet schwer in unser Haus . Die Müh von uns ist doppelt
drum . Humor gebt uns nicht aus .

“

Di . Heinrich Reichert .

* Holland schützt seine Knnftschätze . Die nun schon seit
Monaten vorgesehenen Maßregeln zum Schutze der Kunst¬
schätze Hollands in einem möglichen europäischen Konflikt
sind durchgeführt worden . Sämtliche Museen des Landes
wurden geschlossen . Im einzelnen sind die getroffenen Man -
nabmen je nach den Umständen sehr verschieden . Das Museum
Bovmans in Rotterdam barg beispielsweise die wertvollsten
Bilder , in Kisten verpackt , im eigenen Luftschutzkeller . Das
alte Mauritzbaus im Haag , das aus dem 17 . Jahrhundert
stammt und daher keinen Luftschutzkeller besitzt , überführte
feine Gemälde an einen anderen sicheren Ort . wo sich auch
ber wertvollste Besitz bes Brebius - Museums befinbet . Für
bie Schätze des Reichsmuseums in Amsterdam waren feit
langem toon fürsorglich bombensichere Unterstände in den
Dünen bei Sattem eingerichtet worben . Dahin Rnb nun
alle bie berühmten Eemälbe geroanbert . Das bekannteste
Gemälbe bes Reichsmufeums . Rembrandts „ Nachtwache "

,
war übrigens schon lange durch eine Anlage geschützt , die es
ermöglichte , bas Bild in kürzester Zeit aus dem Rahmen zu
entfernen und sofort in den Keller zu versenken . Auch bas
Frans - Sals - Museum in Hattern bat seine Silber in Unter «
stäuben untergebracht .

Die Hauptsache ist . daß man ein großes Wollen habe
unb Geschick unb Beharrlichkeit besitze , es auszuführen : alles

übrige ist gleichgültig . Goethe .

Grapdenr .

Jbyllifch liegt bas Städtchen in waldiger Landschaft an
dem breiten Strom der Weichsel , überragt von dem Schloß¬
berg mit seinem dicken runden Turm , dem sog . Klimmet . Er
ist der einzig erhaltene Rest bes alten deutschen Ordens¬
schlosses . das 1250 von dem ersten Ordenskomthur bezogen
wurde . Der Name Graudenz geht vermutlich auf die alten
Preußen zurück , die den in der Flußniederung wuchernden
Urwald als die „ Grauden bezeichneten . Nachdem der
Ritterorden 1230 von dem slawischen Herzog Konrad von
Masowien zu Hilfe gerufen war . siedelte sich im Schutze der
Burg eine deutsche Gemeinde an . die bald burib ihre » anbels «
beziebungen zu großem Wohlstand gebieb . Der Stabtvlan
seist noch beute bie typische Anordnung der Ordensstadte .
In der Mitte der Altstadt befindet sich der Markt , der sog .
„ Ring "

, in ber Nähe liegt , wie stets , bie gotische . Backstein -
kirche . Nach allen Seiten breiten sich bie Straßen schachbrett¬
artig aus . Einige , allerbines spärlich erhaltene alte Hauser
unb Speicher erinnern an Danzig . _ , .

Nach bem Zusammenbruch .des Ordens bet Tannenberg
stellte sich Graudenz wie Danzig $u seinem Unheil unter
ben Schutz ber polnischen Könige . Eine bretbunbertiabnge
polnische Mißwirtschaft bat es an ben JRanb bes Elends ge¬
bracht . Als ber preußische Staat bie Stabt übernahm ,
zählte sie kaum noch 1200 Einwohner . Dann aber , seit
Friedrich b . Er . in bie roieber beutsch geworbene Festung
unter Trommelwirbeln unb Ehrensalven einzog . erfolgte em
neuer Aufschwung . An bie friderizianlsche Zeit erinnert . ine
schlichte evangelisch « Kirche . Seit ber Reformation war näm¬
lich Graudenz eine rein protestantische Stadt , bis die Polen
zur Zeit der Gegenreformation alle Gewalt in die Hande
bes Jesuitenkollegs legten . Das alte Jesuitenkolleg int
Barockstil bient heute als Rathaus .

Besonbers berühmt wurde Graudenz seit 1807 , als der
74jährige preußische General de Courbiöre die Stadt und ihre
Befestigungen gegen die napoleonische Armee , allo gegen
Franzosen . Polen und leider auch Deutsche bes Rheinbundes
behauptete . Das von ihm heldenhaft verteidigte Fort tragt
[einen Namen , und ein schlichtes Denkmal in «form eines
Obelisken erinnert an die tapferen Verteidiger , die uralten
deutschen Boden vor Versklavung retteten . ,

Was bat bie durch ihre Maschinenfabriken . bekannte
Stadt von Polen gewonnen ? Die Gewaltherrschaft bat
tausende deutscher Volksgenossen von Saus und Hoi ver¬
trieben . um Grauden » künstlich zu einer polnischen Stadt »u
machen . Nüchterne Zahlen mögen sprechen . Im Jahre 1910
zählte Graudenz 40 500 Einwohner , darunter 35 000 Deutsche .
Bis zur jetzt erfolgten Befreiung waren es nur noch 33 500 ,
darunter 6900 Deutsche . Das find die Auswirkungen des
Versailler Vertrages Dr . Wolfram Waldfchmidt .
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Unsere Ernährung ist gesichert .
Die Marktordnung hat ihre Probe bestanden .

A <^ « r guten Absicht so sehr mißverstandene Madeleine .
Sehr hübsch zeichnet Albert Matter st ock , männlich und
doch in seiner Verliebtheit wie ein großes Kind , lrotzig ,
voNernd und tapsig den Flugkavitän Pierre . Der Schrift -
steller Gaston , geistiger Vater der Roman - Madeleine , könnte
in den Peinlichkeiten , die er erdulden muß , nicht besser als
durch Ernst Waldow verkörverl werden : seine kleine Frau
gibt , neckisch und temperamentvoll , die zu früh aus hoff¬
nungsreicher Karriere abberufene Herti Kirchner . Der
lebens - und liebesfrohe Bordfunker Maurice - scheint dem
vollsaftig charakterisierenden Hermann Soeelmanns
recht auf den Leib geschrieben . Mit Hübner , Bildt .
Platte haben auch die Episoden beste Besetzung , und
Werner B o ch m a n n zeichnet für die untermalende Musik .
— Das Beiprogramm enthält einen sehr feinen Kulturfilm
von „ Künstlern der Pußt a “

, mit denen Geza von
Bolvary bodengewachsene ungarische Volkskunst vorstelll .
wwie einen Kurzfilm „ Das S t i l e t t "

. der unter Jürgen
von A l t e n s Regie den dramatischen Stoff des Gold¬
schmieds und aus Leidenschaft für den selbstgeschaffenen
kunstvollen Schmuck zum Mörder werdenden Cardillac be¬
handelt . wobei Bildt und M i n e t t i die Hauptrollen
darstellen . Dazu die packenden Bildberichte der weltgeschicht¬
lichen Ereignisse der jüngsten Tage in der neuen Wochen -
' wau ._________________ Heinrich Leis .

In der , Lehrstraße wurde am Dienstag , gegen 22 .20 Uhr .
tine «rugganyerin von einem Personenkraftwagen an -
gefahren . Sie erlitt Verletzungen am Kopf , den Händen
und Beinen .

— Zeugen eines Verkehrsunsalles gesucht . Am Mittwoch
gegen 18 Uhr wurde bei einem Verkehrsunfall auf der
Reichsautobahn bei Bruchsal am Kilometerstein
98/99 ein Kraftradfübrer getötet und eine Älinahrerin
ichwer verletzt . Der Fahrer eines Personenkraftwagens aus
W l es b a d e n oder Umgebung , der nach dem Unfall die
erste vilfe leistete , wird ersucht , sich umgehend auf Zim . 92
des Polizeipräsidiums Wiesbaden zu melden , da
Klärung des Unfalles dringend als Zeuge benötigt

llfa -Palast : „ Fräulein
"

.
Walhalla : „ Die barmherzige Lüge

"
.

Bühne Mia und Cvrio — Lachende Musik .
Thalia : „ Wer küßt Madeleine ? "

Film -Palast : „ Verliebtes Abenteuer "
.

Capitol : Menschen vom Variete "
.

Apollo : „ Menschen vom Sßariete “
.

Urania : „ Fahrendes Volk "
( und der Westwall ) .

Luna : „ Im Namen des Volkes "
.

Olympia : „ Gefährliche Mitwisser "
.

Union : „ Mein Liebster ist ein Jägersmann "

* Tbalia - Theater . Die Frage „ W er küßt Made¬
leine ? " wird in dem gleichnamigen Terra - Film ( Dreh¬
buch von Edgar Kahn ) auf sehr lustige Weise beantwortet .
Diese Madeleine ist die Titelheldin eines mit viel Aufwand
angekündigten , aber beinahe unvollendet bleibenden
Romans : sie hat ihr lebendes Gegenstück in der hübschen
Frau , des eifersüchtigen Flugkapitäns , die ihrem Mann zur
Wiederkehr des Hochzeitstages eine Überraschung bereiten
will und mit harmlos gemeintem , kleinem Schwindel kniff -
liche Verwicklungen heraufbeschwürt . Heimlich reist sie dem
Gatten nach , um ihn am Ziel seiner Fluglinie unverhofft
zu treffen , dabei wird sie fast zur ahnungslosen Mithelferin
einer internationalen Hochstaplergesellschaft : zudem hat sie
die verlassene Wohnung vor der Abfahrt einem befreundeten
lungen Paar zur Verfügung gestellt , und der argwöhnisch
zuruckkommende Gatte glaubt den Verdacht von Untreue
seiner Frau bestätigt zu sehen . Das fröhliche Spiel ist sehr
geschickt und schmissig auf Filmwirkung zurechtgebaut , es
arbeitet mit schlagkräftiger , nie versagender Situations -
komik . und an witzig erdachten , überraschenden Einfällen ist
kein Mangel . Mil beschwingter Laune und mit leichter
Hand besorgt Viktor Janson die Regie . Mir Anmut und
traulicher Wärme gibt Magda Schneider die treuherzige ,

Der wirtschaftliche Gestellungsbefehl .
Neuregelung der Unterstützung für dienstverpflichtete

Arbeitskräfte .
Die Sicherung der Lebensrechte unseres Volkes erfordert

es , dax : die , Arbeitskraft tedes Volksgenossen an der Stelle
eingesetzt wird , wo sie am dringendsten gebraucht wird Diese
8/pFe und wichtige Aufgabe mutz von den deutschenArbeitsämtern verstärkt auf dem Wege der Dienstver -
vtlichtung gelost werden . Ursprünglich lediglich als Aus -

" " Arbeitseinsatz gedacht , wird die Dienst -verpflichtung in bem uns aufgezwungenen Kamps um unsereExistenz zum wichtigen und schlagkräftigen Instrument des
H r

* en Arbeitseinsatzes . Der wirtschaft -
Nungsbefebl tritt neben den militärischenG e st e 11 u n g s b e t e b l . Er ist nicht minder wichtigals vieler . um das Gelingen der großen Aufgabe zu sicherm

Bisher ist die Frage der Gewährung einer Unterstützung
S.n S .^ uitoerpfltdjtete neben dem Arbeitslohn an der neuenArbeitsstelle von dem Gedanken des vollen Lohnaus -
9 V e s beherrscht gewesen , das heißt man hatte M )ei ,

Dienstverpflichtung keine Minderungbisherigen Arbeitseinkommens erwlgte . Dieser Gedanke
F91 ? 9 " 9 ^ die Dienstverpflichtung im Frieden dieletzie Zuilucht im Arbeitseinsatz war und zahlenmäßig keinegrogeren Ausmaße annabm . Die durch die Änderung der

der
^

KEp
Lage notwendig gewordene Konzentration

Reckung unmÄich ^ C,n , veMaIten an ^ " er solchen

Nunmehr war eine Form zu finden , die einerseits den
staatsvolitischen Notwendigkeiten entspricht , andererseits aber
unbillige Harten vermeidet . Diesen Notwendigkeiten trägtdie vom Reichsarbeitsminister erlassene Anordnung vom4 , « eptember Rechnung . In ihr ist bestimmt worden , daßeinem Dienstvervtlichteten , der infolge der Dienstleistung vonseinen Angehörigen getrennt leben muß . neben dem Arbeits¬
lohn an der neuen Arbeitsstelle vom Arbeitsamt
Trennungszuschlage bis zu 19 RM wöchentlich
gewahrt werden können . Außerdem kann den Dienstverpflicht
teten ^ vom Arbeitsamt eine S o n d e r u n t e r st ü tz u n ggewahrt werden , wenn der Dienstverpflichtete aus der Zeit
vor der Vermllchtung Verbindlichkeiten hat . die seiner bis -

Sen wirUchaftlichen Lage entsprachen und die er nun
ge der Dienstleistung nicht mehr oder nicht mehr ganzermüen kann . Die Sonderunterstützung wird ihm die

Erfüllung solcher Verbindlichkeiten ermöglichen .
Bei dieser Regelung steht nicht mehr der Gedanke des

r -J }- ~ o6nau5glet6e5 im Vordergrund , sondern die Absicht ,zusätzliche Kosten einer doppelten Haushaltsführung zu über -
ne -,men ozw . die Abdeckung früher eingegangener Verbind -
lichkeiten in angemessenen Grenzen zu ermöglichen . Nähere
Auskunft erteilen die Arbeitsämter , bei denen auch die

^ Währung einer Unterstützung für Dienst¬
verpflichtete zu stellen sind .

Die Friedensanlage steht in schönster Blüte . Man
steht rote Rosen neben blauem Ageratum , gelbschimmernde
Schafgarbe neben dem bunten herb duftenden Phlox und dem
würzigen Heliotrop . Aber auch rote Geranien und flammende ■
Salvien fehlen nicht , so daß die ganze Anlage ein sehr
wirkungsvolles Bild bietet .

mhW »
e Jrtn5Vin reichlichem Maße vorhanden .

H .̂ tzkohl. Tomaten . Mirabellen und Früh - ,
tomierilf ^ n a verbraucht werden . Wo Versorgungs -

mlt Surfer auftraten , bandelt es sich um
wurden E « Jirh ^

" Uddeutschen Zuckerfabriken beliefert
Waaann -

« ekorgt werden , daß den Firmen
ÄuHnif

’ urrn ’ lefFrun9 Verfügung gestellt werden .T ' eln < 'mb J ” reichlich vorhanden , haß sogar noch
werü n̂

Rhemland und Westfalen oorgenommen
nhfikimÄ "

; Einlagerung gröberer Mengen stehtnichts int Wege , doch muß bctiouf geachtet werden dakr eslich um vollausgereifte , schalenfeste Ware handelt .
'

damite 1n
31Hapmp

'
m ™

e 11U '? e Pei Lagerung eintreten .
02 ****0cmctn kann gesagt werden , daß die Äersorauna der
ltansDnrtIiimUî inL5 sichergestellt ist . Gewisse

rotertgfeiten , die bei der Zufuhr von nord -
wtuVn '

& ff ' rote für den Transport vom Schienen¬weg zu den Händlern auftreten , werden in Kürze behoben

— Das ocest der goldenen Hochzeit begehen heute die
Eheleute Techniker Karl Ullrich und Frau Dina . geb .
Löffler . Wir gratulieren herzlichst .

Wiesbaden - Biebrich .

Deutsches Theater . Donnerstag . 7 . Sept .. 19 .30 — 21 .15
Uhr : , „ Das Nachtlager in Granada "

. St . -R . Dl . —
Sevt . . 19 .30 - 22 Uhr : „ Minna von Varn -

heim . St .- R . G 1 .
ResidM -Theater . Donnerstag . 7 . Sept .. 20 — 22 .15 Uhr :

„ Wandlungen der Liebe "
. St . - R . II 2 . — Freitag .8 . SevE . 20 — 22 .30 Ubr : „ Der Fächer "

.
Kurhaus . Freikag . . 8 - Sevt „ 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . 20 , Uhr : Konzert . Leitung :
n ^ Ft̂ & eft £ r August Vogt Eintrittspreis je Konzert :
0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag . 8 . Sept . . 11 Uhr : Früh -
Konzert . , Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur -
karten gültig .

Scala - Bariets : Eastsviel Mimi Tboma . Deutschlands be -
mnnteste Rundfunk - und Schallvlatten - Sängerin

'
Rahmen eines Erotz - Variets - Programms

Film - Theater .

»
Die , segensreiche Auswirkung der Marktordnung des

Reichsnährstandes kommt gerade wieder in diesen Tagen
zur besten EEung . In Verbmdung mit einer weit voraus -
schauenden Vorrats - und Lagerhaltung wird sie den
Nahrungsbedarf unseres Volkes sicherstellen . Bedenkt man .da « sich zur Zeit in unserer engeren Heimat die normale
Verbraucherzahl erheblich erhobt bat . so ist deren Ernährungim Rahmen der Bezugsscheine allein schon eine Leistung .Emen überblick , über die Versorgungslage im Gau gibt
das Landesernahrungsamt wie folgt : Brot und
Mehl stnd ausreichend vorhanden , ebenso Nährmittel
Graupen und Grieß . Die Butterversorgung ist
gesichert , ebenfalls die S ch m a I z z u t e i l u n g . Etwa
ieblende M a r g a r l n e m e n g e n werden mit anderen
zetten ausgeglichen . Die M , l ch Versorgung ist sichergestellt .K a s.e ist genügend da : um die Gefahr des Verderbens aus -
zuschalten . muffen vor allem Sauermilchkäse und fettarme
Kaw abgesetzt werden . Mit einer Zuteilung an Eiern in
der bisher üblichen Hohe ist für die laufende Woche zu
rechnen . Die F l eis ch Versorgung wird besser sein als in
der vergangenen Woche . Alle jetzt anfallenden Obst - und

auA und
'

t/oinaietv
.

ßflaumenmarmolaög : Tomakiwltc : 1500gTomaten ( Meingefdmitten ) und V2 t Klaffet auf -

ä * - « ° -
,

m « . » ä ans
Qr *

Dlt
.9,wO9efien Pflaumen werden in oon 2 Zitronen . 1 Gtoflbeutel Dc. Oethec Oelier^ ülfe 1000g Tu* « Saft oon 23itro ^ n

” ”

Ä Die weitete fjerflellung erfolgt nach der Don dem gewonnenen Saft miflt man 1000 g ( 11 ) ab und gibt die abgec . / itronenldial »auf dem Gtoflbeutel gegebenen Onwe .fung . hinein . Die weitere Herstellung erfolgt na * der auf bem Gtoflbeutel gegrtenen flnŵ
Tomaten - 425 6 Tomatenmark (aus den dur * ein grobes Sieb gestrichenen lomatenrüdiflänben , flehe Tomatengelee ). 150 g Pflaumen

PflaumcnmarmelaÖO • ^ ' " ( entfleintgewogen und in hirfchgroste Stücke geschnitten ), 1 KleinbeutelDcOtftaSeliec -füHf ^ 500 « Zucker .Saft ° ° n 1 3<tamfc “ Vie Herstellung erfolgt nach der auf dem filmbeuM (19Pfg .) gegefienen flnueifimg .

mit (D,n Oetker

hindert
sie ^ in « ^ 25

sind vom 5 . Sevtember ab auf dem
-„

" Evabnhoi Wiesbaden verschiedene Änderungen der An -
7 m

° ^ ^ z ° iten eingetreten . Mit Wirkung vom
Li Fahrplan durch drei Abfahrten undoret Ankünften erweitert worden .

Mji .
- LSr das Studium stehen in Zukunft nur folgende

Ä ^ . Verfügung : Die Universitäten : Berlin .
Wil . Leipzig , Jena : die Technischen Hochschulen :

tierärztliche Hochschule in Hannover :W rtschaftshochschule in Berlin . An diesen Hochschulen
SemeilL Lur Studierende aller Fakultäten das nächste

am ^ ? vtember . An den Übrigen Hochschulen
Prüfungen beschleunigt durchgeführt ,

. ehruntauglichen und die oon der Wehrmacht noch
nicht,einberufenen Studenten werden aufaefordert . sofort ihr

und fortzusetzen
^ b2 ^ er 9enannten Hochschulen aufzunehmen

„ „ PrLfungserleichterung . Rechtsstudenten können sich
nach einem Studium von fünf Halbjahren . Eerichts -
rcserendare nach einem Vorbereitungsdienst von zweieinhalb
Jahren Wiederholer drei Monate nach dem Mißerfolg , bei
einem Justizvrufungsamt bzw . bei einer Prüfungsstelle des
Relchsiustizprufungsamtes oder bei einem Oberlandesgericht
zur vereinfachten Prüfung melden , wenn sie zur W e h r -
" t “ * 1 emberufen worden sind . Die Prüfung wird sofort
nach der Meldung abgenommen und möglichst am gleichen
Tage beendet .

, Wiesbadener Gerichtsurteile . In unanständiger Weise
helastlgte ein Angeklagter eine Volksgenossin , die ihm in
seiner Wohnung Waren zum Kauf angcüoten hatte . Er ver¬
stand es dabei , den die Frau begleitenden Jungen durch
einen Besorgungsauftrag aus der Wohnung zu entfernen .
Der Elnzelrrchter nahm ihn in eine Geldstrafe von 100 RM .— Wegen unbefugter „ Rechtsberatung " wurde kürzlich ein
Angeklagter , zu 200 RM Geldstrafe und wegen Unter¬
schlagung eines Betrages , den er von seiner „ Mandantin "
erhalten , aber für sich verwandt hatte , zu einer Woche
Gefängnis verurteilt . In der Verufungsverhandlung sprach
die Kleine Strafkammer den Angeklagten von der Unter «
5rolaßun0 frei und verurteilte ihn wegen Mißbrauch der
Rechtsberatung zu 60 RM Geldstrafe . — Brennholz , das
er einer Hausbewohnerin gestohlen hatte , zahlte ein Ange¬
klagte bei der Verhandlung vor deut Einzelrichter . Nach¬
dem er den Schaden wieder gutgemacht hatte , stellte das
Gericht das Verfahren wegen Geringfügigkeit ein .

— Auf dem Wege zur Arbeit verunglückte am Donners -
tag Segen 5 .20 Uhr em 28 Jahre alter Arbeiter an der Ecke
Moritzstraße und Kaiser - Fliedrich - Ring . Er stürzte mit
seinem Motorrad und zog sich schwere Kopfverletzungen zu .
Er wurde ins Krankenhaus gebracht .

— Unbeleuchtete Fahrzeuge bilden während der Ver¬
dunkelung eine große Gefahr . Am besten parkt man über¬
haupt nicht dort , wo Fußgängerverkehr zu erwarten ist . Ist
dies aber doch notwendig , dann nur mit Luftschutzbeleuch¬
tung über ein unbeleuchtetes Rad . das am Straßenrand
autgeftellt war . fielen in der Paulinenstraße zwei Passanten
und zogen sich dadurch am ganzen Körper Prellungen zu

Helft der Partei helfen !

-- . .
Der Leiter des Amtes für Volkswohlfahrt der NSDAP ..

« Hi , « n ?1
«z10» - E> au g wendet sich mit nachstehenderBitte an alle Volksgenossen des Gaues :

forder ? '
gewaltige

"
MUte

" " ^ P " " " egungsarbeit der NSV .

für Säuglinge , Kinder und
Erwachiene ! Wir brauchen Kleidungsstücke und Schuhe !
Opfert , und gebt Varbeträge !

Die Ortsgruppen der NSV . sind zur Entgegennahme
aller Spenden angewiesen . Außerdem nimmt die Gauamts -
leitung Spenden hierfür auf Postscheckkonto 23 000 Frankfurt
n . M und Bankkonto 7300 bei der Städtischen Sparkasse
Darmstadt entgegen .
. , heigt . daß wir eine Rot - undSchickkalsgemein -
schäft sind ! v

*

BDM . - und Jungmädels sammeln Wäsche .
_ bie Wäschesammlung der NSV . werden ab sofort

alle BDM .- und Jungmädeleinheiten eingesetzt . Die Mädels
roerden die einzelnen Haushaltungen aufsuchen . Besonderer
Bedarf besteht an Säuglings - und Kleinkinderwäscke , an
® tnheln und Decken . Schadhafte Wäschestücke , die noch
brauchbar sind , werden nach ihrer Ablieferung bei der NSV .
ausgebessert .
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Der Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten . )

er

„ Es gibt keinen Spuk
"

, trotzte Frau Heinze , die ihr
Kleinod wieder an sich nahm .

„ Gibt keinen ? "
schnarrte der Baron empört . „ Sie

haben doch mit Ihren eigenen Augen . .
„ Werd '

ich schon dahinterkommen ! Alles Bluff ! Ein
unverschämtes Zauberkunststück !"

„ Möglich
"

, mischte sich Moggenstorm ein . „ Auf jeden
Fall — bange machen gilt nicht ! Das scheint nämlich der
Hokuspokus zu bezwecken . Und 'dann , Frau Heinze , darf ich
Ihnen einen Rat geben ? Legen Sie den schönen glitzernden
Kopfschmuck ab , den Sie tragen . Der sonderbare Geist hatte
cs wohl weniger auf die Haare als auf den Schmuck abge¬
sehen ."

„ Wie kommen Sie darauf ? "
fragte Gisela erstaunt .

„ Das ist vorläufig mein Geheimnis . Sind wir übrigens
die einzigen Anwesenden ? "

„ Frau Bleßnik ist ins Kino gegangen
"

, sagte Frenzinger .
„ Monika wird unten sein .

"

„ Und Herr Doktor Lipinski ? "

Frau Heinze hatte gesehen , wie er sich den Mantel an¬
zog . Der Doktor war nichr zugegen .

„ Aber Herr Takaschi ist zu Hause ? " lächelte Moggen¬
storm .

Und das konnte niemand verneinen .

Und da . . . da erhoben sich , wie von einem Wüsten¬
sturm aufgewirbelt , die Zeitungsausschnitte in die Luft . . .
und ein Kiffen auf dem Diwan tat einen Hopser . . . und ein
Paar Schuhe in der Ecke rutschten und kollerten bis fast vor
Moggenstorms Füße , als wollten sie sich

'
zum Gebrauch an¬

bieten .
Hier und dort und überall . . . mit einer Schnelligkeit •

hintereinander , die betäubte . War der Unsichtbare allgegen¬
wärtig ? !

Nicht viel anders benahm sich Moggenstorm , als Lipinski
ihn aussuchte . Vielleicht war seine Haltung — weil er einer
höheren Intelligenz gegenüberstand — um etliche Grade
wachsamer , aber bemerken können hätte dies bestenfalls ein
Vertrauter oder ein sehr guter Psychologe .

„ Sie haben Witz , Herr Moggenstorm "
, begann der Arzt ,

ließ das Feuerzeug
'

aufschnappen , brannte die Zigarette an
und tat wohlig einen tiefen Zug . „ Der Einfall ist großartig ,
wenn auch nicht ganz ungefährlich . Waren Sie mal in
Indien ? Ich meine . . . woher die Kunst , so zu blenden ? "

„ Zaubern ist eine Leidenschaft von mir "
, lächelte Rokus

liebenswürdig . „ Es verfehlt nie seine Wirkung , und ich
beobachte gern , wie hüllenlos die Menschen daftehn angesichts
unfaßbarer Vorgänge . Sie hätten den Schrei der mutigen
Frau Heinze hören sollen . Der war grundecht , sag

'
ich

Ihnen .
"

Der Doktor blinzelte aus halbgeschloffenen Augen . „ Mir
schleierhaft , was Sie sich dabei denken . Zunächst einmal . . .
solche Scherze können sehr nachteilige Folgen für die Gesund¬
heit haben , besonders die Damen kriegen leicht einen Knacks
weg . Außerdem vertiefen Sie überflüssigerweise die Ee -
spensterfurcht , die sowieso hier im Hause herrscht . Zu Ihren
Gunsten nehme ich an , daß dieses Schaubudenkunststuck einem
Zweck diente . Deshalb schweig

'
ich auch . Aber lassen Sie

sich warnen , Herr Moggenstorm . Man soll in der Wahl der
Mittel vorsichtig sein ."

„ Innigen Dank "
, flüsterte der blonde Herr und verneigte

sich . Mit keiner Miene verriet er , was er dachte . Lipinski
hielt ihn für einen lockeren Taschenspieler . Nun gut . Medi¬
ziner sind nüchterne Menschen ; jedes Wort der Aufklärung
wäre nicht nur vergeblich gewesen , sondern hätte Moggen¬
storm auf eine Linie gebracht mit Nerkroost , von dem der
Doktor behauptete , er leide an gewiffen Störungen des
zentripetalen Nervensystems .

Nicht ganz behaglich war die Andeutung eines gemut¬
maßten Zweckes . Welche Gedanken sich Doktor Lipinski wohl
machte ? Oder hatte er ins Leere gesprochen ? Man kann
ja einen Zweck vorausfetzen , ohne weitere Anhaltspunkte zu
haben .

Am späten Nachmittag schloß sich Moggenstorm in sein
Zimmer ein . Er durchsuchte den Raum aufs genaueste , war
befriedigt von dem Ergebnis und trat vor den Spiegel .
Deutlich lächelte ihn das Gesicht eines ehemals viel ge¬
nannten Kriminalbeamten an . Nach einer Weile jedoch
verschwanden Gesicht und Gestalt ; der ehemals bekannte
Detektiv hatte inzwischen ein paar harmlose Handgriffe vor¬
genommen .

Gott sei Dank , daß es diese Spiegelkontrolle gab , denn
wie hätte man sonst nachprüfen sollen , ob die geheimnis¬
vollen Kräfte wirkend wurden ! Ein Versagen lag nicht
außer dem Bereich der Möglichkeit , und Hände , Kleider ,
Schuhe nahm ja das eigene Auge zu jeder Zeit gegenständlich
wahr . Ein teuflisches Gefühl , für andere unsichtbar , für sich
selbst sichtbar zu sein !

( Fortsetzung folgt . )

Emer raschen Überlegung folgend , drückte sich Moggen¬
storm zur Tür hinaus und schloß ab ; den Schlüffel steckte
in die Tasche . Ohne Zögern ging er ins Speisezimmer , wo
Frau Heinze , der Baron , Gisela und Frenzinger beisammen¬
saßen .

„ Wenn Sie etwas sehen wollen , was Sie in
Ihrem ganzen Leben noch nicht gesehen haben — dann kom¬
men Sie nut !“ sagte er .

Sein Auftreten war derart , daß alle von den Sitzen
hochschossen . Selbst Arpüd Vörös spürte ein Zucken im steifen
Rückgrat und kam unglaublich schnell auf die Beine .

Worte schwirrten . Moggenstorm hörte nicht hin . Er
machte die Tür des Spukzimmers auf , die vier drängten nach .
Platz zum Entweichen hatte der Unsichtbare nicht .

Und doch entfloh er . Die sonst so tapfere Frau Heinze
stieß einen Schrei aus , einen gellenden Schrei , denn ihre
vollen , keck frisierten Silberhaare verschwanden plötzlich .
Mit beiden Händen bedeckte sie die entblößte Glatze .

• „ Entkommen "
, sagte Moggenstorm . Tatsächlich war nun

Ruhe im Zimmer .
„ Das ist ja wie in der Bank "

, raunte ihm Frenzinger
zu und krallte sich in seinen Ärmel . Auch dem jungen Mann
hatte dieser Anblick Grauen eingeflößt .

Verglichen mit den anderen , war er jedoch die Gefaßt¬
heit selber . Frau Heinze wimmerte : „ Man hat sie mir ab¬
gerissen . . . es griff einer zu . . . es trat mir einer auf die
Schulter !" Und Gisela bebte wie Espenlaub , und der
Baron , an den Türpfosten gelehnt , versuchte krampfhaft zu
lächeln und fühlte in den Westentaschen nach , ob er die
Baldriantropfen bei sich habe .

„ Also eine Perücke "
, kam es über seine blutlosen Lippen .

Frau Heinze blitzte ihn zornig an , und vermutlich würde
sie auch Worte gefunden haben , wenn Frenzinger nicht ge¬
rufen hätte : „ Da liegt sie !"

Richtig — auf dem Läufer des Korridors lag der silber¬
weiße Haarschopf . Moggenstorm bückte sich „ Ein echter
Spuk , nicht wahr , meine Herrschaften ? sagte er sinnend .

Die Gei st erfülle der Frau Heinze .

Selbstverständlich waren der Perückenraub und Moggen¬
storms ergänzende Berichte das allgemeine Gespräch in der

Pension . Frau Bleßnik , die mehr denn je für ihr Geschäft
fürchtete , huschte jammernd von Zimmer zu Zimmer und be¬

schwor jeden einzeln , kein Sterbenswörtchen verlauten zu
lassen . . . und überdies , nicht wahr , Spuk gebe es nicht , es
handle sich zweifellos um einen Bösenbubenstreich , die Herr¬
schaften hätten keinerlei Grund , besorgt zu sein . Sie traf
auf weitgehendes Verständnis . Takaschi besuchte sie nicht , er
leinte abseits . Um so ausführlicher besprach sie die Situation
mit Frau Heinze , deren Kampfenergie kaum zu zügeln war .

Auch Moggenstorm fing sie ab . Wie er nun über das
geisterhafte Klingeln denke , wollte Frau Bleßnik wiffen . Der
Gefragte lächelte und machte das Gesicht eines Menschen , der

tausend heimliche Trümpfe in der Hand hat . Die Dame
fieberte , wollte etwas aus ihm herausbekommen . Vergeb¬
lich . Durch den Panzervorhang des Lächelns wurden nur
einige Beruhigungspillen gereicht .

„ Fährt durch die Luft , hinweg über unsere Köpfe , wie die
Hexen in der Walpurgisnacht .

'

„ Es gibt keinen Spuk "
.

Äus Gau und Provinz ,
stellend . Besonders die frühen Sorten , die sich in dem
warmen , sonnigen Klima der Bergstraße und der Pfalz sehr
gut eingewöhnt Habeinbringen eine schöne Ernte .

— Die vergeßliche Sara . Trotz Kenntnis der Gesetze
batte die Jüdin Rachel Stein es unterlaffen , den erforder¬
lichen jüdischen Vornamen — in diesem Fall war er
„ Sata “ — polizeilich eintragen zu lassen . Wegen dieser
Unterlassung verurteilte sie der Einzelrichter zu einer Geld¬
strafe von 30 RM .

— Neuhof i . T ., 7 . Sept . Der Landwirt und Schuh -
machermeister Philipp Andrä feierte in voller Rüstigkeit
seinen 84 . Geburtstag . — Unter dem Einsatz aller verfüg¬
baren Arbeitskräfte konnte innerhalb weniger Tag « der
größt « Teil der Frucht geborgen werden . Die Dreschmaschine
ist bereits in Tätigkeit getreten . Die Etummeternie bat be¬
reits begonnen , Kartoffeln . Gemüse und Hackfrüchte
stehen gut .

— Neuwied , 7 . Sept . Die Tochter eines Metzgermeisters
in Niederbieber -Segendorf wollte von einem Schemel aus
an einem aufgehängten Viertel Vieh ein Stück Fleisch ab¬
schneiden . als der Schemel ins Rutschen kam . Das Mädchen
wollte sich in der Aufregung an zwei freihängenden
Fleischerhaken festbalten , die ihr aber durch die Wucht des
Sturzes durch beide Hände drangen . Mit schweren Ver¬
letzungen mußte sie zum Arzt gebracht werden .

= Montabaur , 5 . Sept . In Eschelbach stürzte der Ar¬
beiter Siraki aus Duisburg bei Bauarbeiten aus einer
Höhe von etwa 17 Meter in die Tiefe . Schwer verletzt blieb
er liegen . Mit einem Schädelbruch und anderen Verletzungen
wurde er in das Dernbacher Krankenhaus eingeliefert , wo
er den Verletzungen erlag .

— Wissen ( Sieg ) . 7 . Sept . Im Maschinenraum des
Hochofenwerks wurde ein Arbeiter von Gas überrascht . Trotz
sofort eingeleiteter Rettungsmabnahmen konnte der Ver¬
unglückte nicht am Leben erhalten werden .

— Worms o . Rh ., 7 . Sept . Der 47jährige Egelhof aus
Heppenheim wurde zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt ,
weil er sich an Kindern vergangen batte , die er mit Geld
und Süßigkeiten an sich lockte . Die Kinder standen zwischen
8 und 13 Jahren .

— Gießen , 7 . Sept . Der frühere Eemeinderechner Richard
Drullmann aus Melbach bei Friedberg wurde wegen Amts¬
unterschlagung und Urkundenfälschung zu einem Jahr acht
Monaten Zuchthaus sowie fünf Jahren Ehrverlust verur¬
teilt . Drullmann batte in den Jahren 1936 bis 1939 als
Eemeinderechner von Melbach rund 8600 RM Eemeinde -
gelber unterschlagen und zur Verdeckung dieses Verbrechens
Belege und Bücher gefälscht .

— An der Bergstraße und in der Pfalz beginnt man in
diesen Tagen mit der Ernte der Feigen , die sofort grün
verbraucht oder auch getrocknet werden . Der Ertrag der in
den letzten Jahren in immer größerem Maß angebauten
Feigenbäume ist auch in diesem Herbst durchaus zufrieden -

24 fWjfeten in der „ Qlympiatlaffe
”

.

Das Fachamt Leichtathletik reiht schon seit Jahren seine
besten Athleten je nach Leistung in verschieden « Klassen

' ein .
Di « oberste Gruppe ist die „ Olympiaklasse "

, die folgende die
„ Internationale Klaffe " und die dritte die „ Nationale
Klaffe "

. Im Jahre 1938 konnten 16 Athleten in bi « „ Olym -
viaklaffe " eingereiht werden , während es in der jetzt wohl
beendeten Wettkamvfzeit 1939 — nach einer Zusammenstel¬
lung im „ Leichtathlet " — 24 sind .

100 m ( 10 .5 Sek .) : Neckermann ( Mannheim ) , Scheu¬
ring ( Ottenau ) . Borchmeyer ( Frankfurt a . M .) : 200 m
( 21,2 Sek .) : Neckermann ( Mannheim ) , Scheuring ( Ottenau ) ;
400 m ( 47,5 Sek .) : Harbig ( Dresden ) ; 800 m ( 1 :52,0
Min .) : Harbig ( Dresden ) , Brandscheidt ( Berlin ) , Giesen
( Berlin ) , Schumacher ( DLssei . orf ) ; 1500 m ( 3 :52,0 Min .) :
Kaindl ( München ) , Jacob ( Berlin ) ; 5000 m ( 14 :30,0
Min .) : Eberlin ( München ) . Schaumburg ( Berlin ) : 4 00 -
m - Hürden ( 53,5 Sek .) : i Hing ( Breslau ) , Glaw ( Ber¬
lin ) : 3000 - id - Hinderiils ( 9 :10,0 Min .) : Kaindl
( München ) : 10 - ll in - Gehen ( 46 :30,0 Min .) : Schmidt
( Hamburg ) , Nord ( Berlin ) : Kugelstoßen ( 15,80 m ) :
Trippe ( Berlin ) , Stöck ( Berlin ) , Wöllke ( Berlin ) : Dis¬
kuswerfen ( 50 m ) : Wotaoek ( Wien ) , Trippe ( Berlin ) :
Hammerwerfen ( 54,50 m ) : Blask ( Berlin ) , Storch
IFulda ) . Hein ( Hamburg ) , Beyer ( Hamburg ) : Zehn -
kamvf ( 7250 Punkte ) : Müller ( Hamburg ) .

In 13 von den 22 Disziplinen des olympischen Pro¬
gramms wurden also „ olympiareife " Leistungen erreicht ,
während in den restlichen ( : O000 m . Marathonlauf , 50 =km =
Gehen , 110 -w -Hürden , Weitsprung , Dreisprung , Hochsvrung ,
Stabhochsprung und Speerwerfen ) die vorliegenden Zahlen
lediglich zur Einreihung in die „ Internationale Klasse "

genügen .

Spiegel der Wirtschaft . Der Reichswirtschaftsminister hat
einen Sonderbeauftragten für dje Spinn st offwirtschaft
eingesetzt , der die Aufgabe hat , die Reichsstellen der Spinnstofs -
wirtschast zu einheitlicher Tätigkeit zusammenzuschließen . — Im
ersten Halbjahr 1939 lagen die Einzelhandelsumsätze
um 15 % höher als in der gleichen Vorjahreszeit und um rund
70 % über dem Stand von 1933 . Damit ist sogar der Stand von
1929 überschritten worden . — Der Zapfstellenpreis für Ver¬
gaserkraftstoffe ist auf 40 Pf ., die Verkaufs -Vergütung für
Tankstellenverwalter sowie der Preisnachlaß für Wiederverkäufer
auf 3 Pf . je Liter festgesetzt worden . — Der deutsche Rindvieh¬
bestand ist gegenüber der Vorkriegszeit dank der Erzeugungs¬
schlacht um 1,4 Mill , größer . Entsprechend erhöhte sich auch die
Milch - und Fetterzeugung . Eine weitere Fettreserve liegt darin ,
daß bisher nur % der Milch zur Fetterzeugung verwandt und %
als Frischmilch verbraucht wurden . — Die $ an f von Eng -
l a n d setzte Devisenzwangskurse fest : New Park 4,02
bis 4,06 , Paris 174 — 175 , Brüssel 24,16 Geld , Amsterdam 7,57 — 7,64 ,
Zürich 17,93 — 18,11 , Monteral 4,47 — 4,51 , Stockholm 16,88 — 17,05 ,
Oslo 17,69 — 17,86 , Buenos Aires 18,00 Geld .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 7 . Sept . ( Funkmeldung .) Am Aftienmarkt bewegte
sich der Verkehr in ruhigen Bahnen . Im allgemeinen bewegten
sich die Kursveränderungen im Rahmen von Prozentbruchteilen .
Rheinstahl + 1 und Harpener + y2 % . Vereinigte Stahlwerke 96 %-.
Leopoldgrube + 3 % % , Ilse Eenußscheine + 1 % . Dagegen
ermäßigten sich Eintracht um 1 % . Kali -Chemie stiegen um 1,
Salzdetfurth und Wintershall um % % . Farben wurden um % %
auf 159 % heraufgesetzt . Eesfürel + 1, Siemens + % und RWE .
+ % , AEG . % und Schles . Gas — '/, % ■ Maschinenbauwerte waren
angeboten , so Orenstein , Demag und Rheinmetall , die um 3 bzw . 2
und 1 % zurückgingen . Reichsaltbesitz 132 unverändert . Steuergut¬
scheine I wieder 97,60 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 7 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Elatt -
ftellungen setzten sich überwiegend fort . Sie lösten meist weitere
Abschwächungen und zwar um etwa 1 bis 1 % % aus . Das Geschäft
hat sich erheblich vermindert . Weiter fest Scheideanstalt mit 223
( 220 ) , ferner Farben % % . Siemens und Eesfürel bis 1% %
erholt . Renten äußerst ruhig und unverändett . Tagesgeld 2 % % .

DLRG .
Deutsche Lebens -Rettungs - Eemeinschaft . Die llbungs -
ftunben der DLRE . für Grund - und Leistungsschein finden
regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 llbr im
Städtischen Schwimmbad . Viktoriastraße , statt .
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Zurück

Dr . H . Kirchner
Tägl . 8 .15VARIETE Tägl . 8 . 15

Möbel

Dr . Alexander Geimer

Gebt den Tieren öfters frisches
Trinkwasser !

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

sowie eigener Anfertigung

Das gesellschaftliche Ereignis

GASTSPIEL

Ist das Gluck unseres Volkes ! » Werdet Mitglied der NSV!

Deutschlands bekannteste Rund¬
funk - und Schallplaftensängerin

HIHI THOMA
Ein Erlebnis besonderer Art

Dazu weitere

7Spitzenleiftungen7
konferiert von Veile

Goebenstr . 3 , Kein Laden
Ehestandsdarlehen

Kanalverladung

D „ Tagblatt - Anzeigen " führen zum Erfolg I

Rheinstraße Ui Bingertstraße 23

nach Hamburg,Dortmund .Essen usw . Diese
Abfahrten werd , von Fal I zu Fal I festgesetzt .

Auskunft bei der Firma Schürmann & Co .
GmbH . , Wiesbaden - Biebrich Tel . 60144/45

Gerhard Latrille , Postassessor

Gisela Latrille , geb . Amann

Vermählte

Wiesbaden , den 5 . September 1939

Guterveriad ung

I nach und von allen Rheinstationen !
I AußerdemSCAIA



Wiesbadener Tag StattDonnerstag , 7 . September 1939 .

Ein Glanzstück deutscher KomikI

Möbl . Zimmer
und Mansardena .

blickt für Jugendlithe !

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

MietgMs

jJrioütdWäufe

Sermietnngen

Gebt Motel Nizza

Telefon 24588 Telefon 24588

jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt

Sonderbar

in dem Zerlett - Film der Tobis

W . 4 . 6 .15,8 .30 . 50,75,1 .00,1 . 25,1 .50,2 .00 RM

O/ga Tf ^ owa

Paul Klinget

Georg Alexander

faita v . Thellmann

den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Schneider
Wibbel

Altpapier • Metalle * Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Cafe :

Täglich Künstler - Konzerte

Kabarett :

Täglich Vorstellung ,
auch Sonntag nachmittags
Bar :

Täglich Barbetrieb
mit Stimmungs - Konzert

Lagerarbeiter
der auch Abfüllmaschinen
bedienen kann , gesucht .

Richard . Müller
Biervertrieb - Import , Westbahnhof .

Mn . Nonoum
in Wiesbaden - Stadt . Vor¬
orte oder Umgebung zu
mieten gesucht . Angebote
unter A . 122 Tasbl .- Verl .

Fuhrmann
gesucht .

Richard Müller
Biervertrieb - Import , Westbahnhof .

Nr . 209 . Seite 7 ,

Hypothekengelder
in Teilen zu

10000 RM
12000 RM

und 15000 RM
auf gute Zinsobjekte an 1 . Stelle

zu vergeben .

Immobilien - Verkehrs - Ges .

Hypothekenbearbeitung
Wilhelmstr . 9 — Alleeseite

BeMtmilM
V l - 2 -Z .- Wobn .
auch Vorort non
Wiesbad . Ang .
D . 351 T .- Verl .

ab heute

film Palast

Wanzen
samt Brut

und sämtliches Ungeziefer
beseitigt 100 °/0ig ohne Ver¬
kleben , Geruch und Schäden
innerhalb 4 — 6 Stunden der
staatlich gepr . Kammerjäger

Bernhard Hahn
Östrich ( Rhg .) , Hauptstr . 2 , Tel . 240

wilhelmstraße 36

ark - Betriebe

empfiehlt sich

für Kur - und Dauergäste

Wir zeigen in beiden Theatern

zugleich einen Spitzenfilm
ganz großen Formats !

„
MIMS

MMM
"

OUlilw

Christi Mardayn
Karin Hardt

Hans Moser

Hans Holt

s Theater M
M FUM u « . VARtETE

'

Apollo und Capitol
Moritzstraße 6 Telefon 22266 Am Kurhaus

Erst verfolgt er sie täglich durch

aanz Paris - dann verfolgt sie ihn

plötzlich nach Nizza . Nebenher ver¬

folgt ein galanter aber kriminah

stisch nicht sehr begabter Polizei¬

präsident einen Juwelendieb und em

eigentümlicher Barg astverfolgt einen

bestimmten Zweck , Indem er nächte¬

lang würfelt . - Es ist eine tolle

Verfolgerei - eine wttzige span -

nende Kriminal -Komodle , bei der

Sie sich köstlich amüsieren werden .

Artistik - Laune , Tempo und Präzision -

Buntglitzernde Eqüilibristik - Gestraffte Ener¬

gien - Strahlende Frauenschönheit - Gefährliche

Attraktionen - Sensationelle Überraschungen -

Tolle Clownerien - Lächelnde Leichtigkeit in

schwierigsten Leistungen !

Zum 1 . Oktober
lucht Ehepaar ( vens . höherer Be¬
amter ) als Dauermieter gut möbl .
Wohn - und Schlafzimmer oder ein
grobes Wohnkchiafzim . m . früh¬
stück in gepflegtem ruh . Hause .
Angebote mit Preisangabe unter
T . 354 an den Tagbl . - Verlag .

Möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
mit Kochgeleg . .

in Wiesbaden
oder Vorort

sofort gesucht .
Telefon 22801 .
Berufst . Herr

sucht sev . leeres
Zim .. evtl , mit
Heiz . u . fl . Wals .
Preisang . unter
E . 358 T .- Verl .

in Dauerstellung
ges . Stanitzki ,

Steingalle 33 ,
d . Röderllr .

Tord - Lim .
Typ Köln

zu verkaufen .
R . Steib .

Moritzllrabe 9 .
Amerikaner

steuerfrei
ger . Verbrauch ,
üherb . , 2/2 - Sitz .

Roadster
für 420 .— ver¬
käuflich . Daselbst

Motorrad
Ziindavv

80 .— . Anzuseh .
2 bis 4 Uhr

Kleiststr . 23 . P .
3flam . Gasherd

mit Backofen
( Gaggenau )

billig zu verk .
Jäntsch ,

Faulbrunnen¬
strabe 3 .

I Händler - Berfimfe |
Prachtvolles

IMS »
und pompöses

SjtelMEP
bell .

'
erhalten ,

verk . preiswert
O . Kannenberg ,
Taunusllrabe 29

Tkicht benötigte Senterbungs -Unterfagen ,
(Zeugnis -Lbschnften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-
rüchusenden . Der Verlag .

Silberne Bestecke
werden tadellos .aufgearbeitet
Einsetzen von rostfreien Klingen

SCHLEIFEREI G . KRÄMER
Wag emann Straße 23 Gegründet 1899

WWW
3 bis 5 Zim . u .
Küche , von bell .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . 3 . 357
an Tagbl . -Verl .

Sielt Dame
sucht zum 1 . Okt .
1— 2 leere Zim .
mögl . m . Küche
ob . Nebenraum .
Ang . F .35 » T .- V .

Sep . mbl . Balk . -
Zrm . zu verm .
Pmlivvsberg -

llratze 24 , 1 lks .
Grob . sonn . mbl .
3tm . a . berufst .
Zerrn zu verm .
Rtehlllr . 11 , 2 l .
Mbl . Mans . 4 .—
Schachtstr . 12 , 1 .
Mbl . Ma « ki an
anll . Pers , tot z .
v . Schwalbacher
Strabe 46 , 4 , St ,
Möbl . Mansarde
an Herrn z. vm .

Schwalbacher
Strabe 73 , 1 .

Sch . Herrenzim .
oder Dovvel -
schlafzimmer

bei Dame zu
verm ., evtl , mit
voller Verpfleg .
Wielandllr . 15 .

Hochp ., Schreiber

Bolldampf -

Waschmaschine
f . Serdfeuerung .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 357
an Tagbl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Werde Mitglied
der NSV .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Geschäftstüchtiger , bis jetzt
selbständiger

Kaufmann
sucht

Betätigung
in Vertrauens - oder gehobenem
Posten gleich welcher Art . Beste
Referenzen zu Dienllen . Anfragen
unter B . 358 an den Tagbl .- Verl .

Perf .
Servierkräulein
sucht soi . Stell .
Ang . u . K . 358
an Tagbl .- Verl .

Männliche Persbiieäl
Hcumän . PersoiÛ

Aelterer
Geschäftsmann

59 alt . erf . im
Verkauf , vertr .
mit Büroarbeit . .
an selbständiges

Arb . gewöhnt ,
sucht pass . Besch .
Ang . erb . unter
D . 358 T .- Verl .

MWil
das kochen kann

gesucht .
Carl Erb .

Bismarckrina 11
1 . Stock ,

WM
gesucht .

Cafe Braun ,
Kirchgasse 7 .

Ordentl . fleibig .
Hausmädchen

kos . ob . 15 . 9 . in’ Eesch .Hausb . » es.
Gaststätte

»Westendbof "
.

Schwalb . Str . 46
Tüchtiges '

SllUMiWen
gesucht

Eaktbaus » Stadt
Biebrich "

Albrechtllr . 9 .
3g . fl . Mädchen

oder jg . Frau
tagsüber oder

stundenweise in
ig . Haushalt sof .

gesucht
Klopstockllr . 18 .

2 links .
Telefon 24524 .

Sausgeb .
tagsüber gesucht .
Ang . u . F . 358
an Tagbl .- Verl ,

MtigeHW
vorm . für klein .

Haushalt ges .
Klopstockstr , 3 , 2 .

Btuniienfrüu
zuverl . u . ebrl . ,
v . ält . Ehep . ges .

Adolfsallee 41 .
Part . T . 25398 .

s Männliche Personen j

sSewerblicheoPersonal j
Tüchtiger

Herren -

Friseur
sofort ob . später

gesucht .

Friseur Hm i
Grobe !

Burgstrabe 8 . ।

Altgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft z. Selbstverarbeit .

E. WÖLF, Goldidimied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Blaufuchs
aus Privat

zu kauf , gesucht .
Abr . i . T .- V . Rv

Wer tauscht
kl . Küchenlvar -

berb mit Backof .
unb 2slam . Eas -
koch . geg . Dam .-
Fahrrab ? Seite ,

Schwalbacher -
Strabe 6 , 2 lks .

Möbl . Zimmer
zu vm . Wellritz -
llrabe 44 , 2 .
1 - o . 2bett . Zim .
zu verm . Wörtb -
llrabe 23 . 2 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
zu vermieten
Herrngarten -

llrabe 4 , Part .
Sonn , leere

Mansarde
m . Kochgel . z . v .

Nau . Lorelev -
ring 11 , 4 . St .

. 2 Zimmer
leer ob . teilw .

möbl . an Herrn
ob . Dame r . vm .
Ratbausllr .5 . 3 r

Unmöbl . frdl .
Mansarde

mit Zentralbeiz .
Kochgel . , gegen¬
über b . Kurhaus
zu verm . Thele -

mannllr . 7 . 3 .

Läden und
Geschäftsräume

Sch . bell . Raum ,
ca . 100 qm , unb
1 Raum , zirka
25 qm . Keller ,
geeign . f . Büro .
Lager ob . Werk¬
statt , L .- u . Kr .-
Anschl . ( früher
über 30 Jahre

Schreinerei unb
Möbellager , sof .
zu verm . Scharn -

horstllrabe 19 .
Auskunft bas . ob .

Telefon 60626 .

nach dem Bühnenstück von Müller - Schlosser

Spielleitung :

Viktor de Kowa
Darsteller :
Erich Ponto , Fita Benkhoff , Irene v . Meyendorff
Günther Lüders , Hans A . v . Schlettow , Rud .
Klein - Rogge , Paul Heidemann

Das vielbelachte Meisterstück heiteren
kunstvoll tiefsinnigen Humors !

BÜHNE : Unsere berühmte

Claire
Walde «
die Unerreichte .

MORGEN ERSTAUFFÜHRUNG !
Heute letztmals : „ Barmherzige Lüge “

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
an ält . Person

zu vermieten
Näheres 1 lks .
Schachtllrahe 24

2 Zimmer

® oebenitr . il , 2 l .
g . mbl . sonn . Z .
Taunusstr . 50 , 2
3 eleg . behagl .
.Wohnschlafz , fr .
2 gut möbl . Zim .
( Wobn - u .Schlaf -

zim .) fl . Wasser .
Seiz .. Vab . Tel . ,
sof . zu vm . Adel -
heibllrabe 16 . 2 .

Elegantes

Herrenzimmer
mit Schlafcouche
unb Vab sofort

zu vermieten
Adelheids ! ! . 93 ,

1 . Stock .
Ehepaar finbet

als Dauermieter
Bahnhofsnähe

schön . Wohn - u .
Schlafzimmer

mit fall Allein -
kuche b . berufs¬

tätiger Dame
Eoetbellr . 20 , 2 .
Anz . v . % 2 bis
% 3 llhr .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Serrngarten -

llrabe 4 , Part .
Sonn . mbl . Ms .

frei Kais .- Fr . -
Ring 50 , 3 .

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 , 1 .
1 gr . mbl . Zim .

zu vermieten
Moritzstrabe 30 ,

Stb . P . r .

Houspersomü |
Mr neuen
Haushalt

Mw UM
gesucht .

Kupferberg
Abeggstrabe 1 .

Tel . 27863 .
Mr gleich ges .
. . .tüchtiges

Wen
für Sausarb . in

herrsch . Sause .
Anruf 25016 von
12 — 14 und ab

19 Uhr .
Zuverl . jüng .

Mädchen
von ält . Eben ,
sofort ob . später
gesucht Adolfs -
allee 35 , Part .
Kleid , ehrliches

Mädchen
sofort gesucht

Rheinllrabe 93 ,
Parterre ,

TLcht . Mädchen
f . Eesch .- Sausb .

gesucht .
Sermannllr .

‘ 21 .
Koblenbandl .

Nemnich .

Lebensmittel¬
geschäft

gut gebend , mit
2 - Zim .-Wobn .

umständehalber
« fort abzugeb .

Ang . G .358 T .- V .
Brauner

Pelzmantel
% lang , fast neu

Eröbe 42 . für
95 RM . zu verk .
Babnhosstr . 28 .

Parterre .

2 - 3 . = Wn .
i . ,1 . St . , Sth . ,
Nähe Bahnb . . z .
1 . 10 . zu verm .
Ang . u . T . 357
an Tagbl . -Verl .

3 Zimmer

MrSstmM

im Laushalt braucht dann und
wann mal jede Frau . Suchen Sie
sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan »

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

2 melde
Mllöeften
2 w . Nachttische ,
1 Frisiertoilette ,
gut erhalt . , z . vk .
Schränke . 2 - und

3tür „ Lauche ,
Sessel .

Chaiselongues ,
bekond . vreisw .

Mel - Klmer
Am Römertor 7

Anzahl

MM
und Kissen verk .

preiswert
O . Kannenberg ,
Taunusllrabe 29

SWisWMMWll
sowie alle Tüncherarbeiten preis¬
wert . vrima Material , führt aus
Karl Sieger , Rheingauer Str . 2 .
Telefon 26388 .

Haus

Verwaltungen
werden noch übernommen
— auch vertretungsweise —

W . Schaub,Verwaltungen , Immobilien
Langgasse 6 — Telefon 21238

im Seitenbau ,
sof . zu vermieten

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Wohnung
mit Küche zu
verm . Taunus -
llrabe 27 . 2 . Et .

3 — 4 - 3 .- Wahn .
möbl . . Badezim . ,
Küche . Telefon ,

Adolfsallee ,
Nähe Bahnb . u .
Stadt , zu verm .
Ang . u . W . 357
an Tagbl .- Verl .

611 $ Möbel
u . ganze Ein¬
richt . zu kaufen .

Otto
Kannenberg ,

Geschäft
Taunusllrabe 29
oder Wohnung

Schwalbacher
Strabe 73

evtl . Tel . 23129

Nähmaschinen
kauft Engel ,

Bismarckring 43

Kinderwagen
nur gut erhalt . ,
aus gut . Händen
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis -
ang . S . 358 T .- V .

KtlMngesiche

1 Weibliche Personen
^

I llanfwim. Persel

M . ISZ.

berufst . , sucht
weg . Geschäfts -
schlub geeign .
Stell . Angeb .
u . 3 . 358 an
Tagbl .- Vl .

Fräulein
sucht Stelle als
Schreibgehilfin .

Kenntnisse in
Stenogravbie ,

verfekt . Masch .-
Schreiben .Ueber -
nehme auch sonst .

Büroarbeiten .
Ang . u . U . 357
an Tagbl .- Verl ,

Anfängerin sucht
leichte Vüroarb .
ür halbe Tage

Pasche , Wellritz -
llrabe 50 , 1 lks .

Junge Dame
20 Jahre alt . m .
gut . Handschrift ,
sucht Anfangs¬

stelle auf Büro .
Ang . u . A . 123
an Tagbl .- Verl .

« werbliches Periöiäll

6telienange6otö

| Weibliche Personen

ISewerblichesPersMäl
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Es ist bequem !

Sie ersparen Zeit und Mühe !

Für alle uns erwiesene Anteilnahme beim

Heimgang unserer lieben Mutter sagen

wir herzlichsten Dank . Besonders danken

wir Herrn Pfarrer Hahn für die trost¬

reichen Worte , Schwester Magda für die

liebevolle Pflege , den Hausbewohnern ,

Damen der G . O . j . und allen anderen für

die schönen Kranzspenden .

Georg Mayer .

Wiesbaden , Blücherstr . 5 , Part . Iks .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Paula Geyer u . Sohn .

KtelbeWe in Wiesbaden .

Olga Bühl . geb . Schleif ,
77 Jahre . Seerobenstr . 20 .

Franz Ortel . 64 Jahre ,
Am Erkelsborn 10 .

Heinrich Fehling . 68 Jahre ,
Rheinstrabe 113 .

Hedwig Eueutherodt , geb .
Saame . 55 I . . Bismarck¬
ring 32 .

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen

■ eS Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die vielen

Kranz - und Blumenspenden , sowie allen denen , die unserem
lieben Entschlafenen das letzte Geleit gegeben haben , sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank dem
Obermeister der Friseur - Innung , Herrn Herbei , für seine
ehrenden und trostreichen Worte am Grabe .

im 56 . Lebensjahr .

Verloren

Gefunden
Heute entschlief nach langer schwerer mit großer Geduld ertragener
Krankheit meine liebe herzensgute Mutier , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Wiesbaden , den 6 . September 1939 .
Bismarckring 32

Die Beerdigung findet am Freitag , den 8 . September , nachmittags 3 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Guentherodt und Frau
Leni , geb . Gabriel .

Frau Hedwig Guentherodt
geb . Saame

Schwarz .
D ^ Lederhandsch .

Langgasse verl .
Belohnung

Erünweg 4 , 2 .

Brosche
kl . Kranzsorm ,

Perlen mit Sa -
vbiren ( blauen
Stein .) Kochbr . .
Frankfurter Str .
Pens . Humboldt
Franks . Str . 22 .
» eil . Abzugeben
dortselbst gegen
Belohnung .

Boxer - Hündin
im Wellritztal

entl . Äbzugeben
geg . Belohn , bei

Schlink .
Bismarckring 3 .

Ankauf von allen Sorten Flaschen Westendstraße 15 25173

An - und Verkauf 284 59

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Auto - Verleih Loyal
Nur

Bahnhofstraße 27 22988

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 26952

Autopfiege Behrens jr . Frankfurter Straße 23981

Auto - Sattlerei Obst Schiersteiner Straße 27 212 78

Autotaxen • Tag und Nacht Große Bürgte « 59966

Auto - Ford - Werkstätte Würz P
HelenenstraßeP14 ^ 6 28684

A ■■inrnifnx ' n allen Größen , sow . Annahmestelle für Neugummierung nwn nn
AUlOi eilen u .Vulkanisation - Garage International , Adolfstr . 6 Z/v UD

27222
Luisenstraße 44 ,
am Residenz - Theater

D a * I« m a Fachgeschäft für

uBinge Karteibedarf

nicr I/nn
’

r * ' bierzentrale Inh . M . Giehl - PilsnerExport - u . Lagerbiere , nwn nn
ulbl KOilsL Mineralwässer , Trauben - und Apfelsäfte . Marktstraße 12 Z/v UZ

Bronze - Messingarbeiten Häuser AÄ *FriSffi ? io 269 83

Fußpflege durch Veite XSffÄÄJ 21824

Glas - u . Gebäude - Reinigung Schwal bacher Str . 79 , Gegr . 1893 27815

Glas - u . Gebäude - Reinigung . Wiesbadener Glas - iL Gebäudereinigung Gegr .

„ Blitz Blank “
. Inhaber Paul Stahl . Rüdesheimer Straße 34 1906

Dann nur,,Kuhfus
" - Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnn nn

UranamOrOl ; liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 Zuu dH

Immobilien - Hypotheken • Engel Hindenburgallee 5a 24228

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

. . . . . . . । in allen Größen und Ausführungen _ _ _
Lichtreklame - Anlagen Rheinische Elektrizitäts -Gesel Ischaft 27441

*• Helenenstraße 26

sowie Union - Fahrräder und -Anhänger zuck
Motorrad - Anlianger Langmann , Gneisenaustraße 33 Teilzahlung

Motor - u . Fahrräder - Reparatur . Stösser Straße 15 22213

Phönix - Nähmaschinen Brück Goethestr . 18 . Rep . all . Art genügt

ADnimann
' Optik - berät Sie für Augengläser OßQ OR

, KCimann Lieferant für alle Krankenkassen — Kirchgasse 48 ZOO Zu

RaJSa Die neues ! . Modelle sind da I Jetzt Hellmundstr . 26 rx - in en
KaaiO - Uaemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Z/d4d

Sanitätshaus Weidinger w . iheimstraß . « 22019

Suchen Sie « ™ Wohnung ? 59446

TaaUaIaaUa A - 4 ! LaITreibriemen,Oummlwaren . Bender & Sohn nnn -7 «
Tecnmscne ArtlKei Schwalbacher Straße 12 ( neben Filmpalast ) ZOti / I

Teppich - Dapper - Reinigungun Eulanbehandiun | 22291

IIUaa . aaI . am AIHIIa * repariert zuverlässig . Große Auswahl in Nerostr . 3
Uhrmacher MUlier Taschen - und Armbanduhren ( a . Kochbr .)

Umzüge und Transporte durch Adolf Daut , Neugasse 5 21318

11M IIammam f - Parteigliederungen . MllltärJWfekten vom bekannt , n . n
Uniformen Fachgeschäft Max Thurecht . Klrchgane 18 213 27

Vogelfutter - Vogelkäfige Schwalbach . Str . 52 , Ecke
^
Wdlritzstr . 25645

Herzlichen Dank für die erwiesene Teil¬
nahme und trostreichen Worte . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Jüngel , den Schwestern
der Lutherkirchengemeinde , den Kameraden
des ehern . I.- R . 172 u . den Hausbewohnern .

Wiesbaden ( Erbacher Str . 5) , 7 . Sept . 1939 .

Die Beerdigung fand auf Wunsch des
Verstorbenen in aller Stille statt .

Am 2 . September entschlief nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann und guter Vater ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Eduard Damm
im 43 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Mina Damm , geb . Gäbler
Herbert Damm .

Bekanntmachung .
Infolge .einer Radio -Meldung ändert sich unser

Rundschreiben vom 5 . 9 . 1939 wie folgt .
Der glasweise Berkaus von Likören , Brannt¬

wein und Spirituosen erfolgt bis auf weiteres zu
den bisherigen Preisen . Flaschen - Berkauf bat zu
unterbleiben .

Wirtschaftsgruvve Eaststättensewerbe .

Bei Fliegeralarm
kein Licht anmachen !

Es ist festgestellt worden , daß viele Häuser der
verdunkelten Städte bei Ertönen des Fliegeralarms
plötzlich erhellt wurden . Durch nicht abgedunkelte
Fenster drang Lichtschein und die Bewohner zeigten
sich en den Fenstern . Dieses Verhalten ist grund¬
sätzlich falsch und mutz in Zukunft auf jeden Fall
vermieden werden . Abgesehen von der ständig not¬
wendigen Verdunkelung darf besonders bei Flieger¬
alarm teilt Licht nach ander sichtbar sein . Das
würde den Gegner auf das Vorhandensein von Ort¬
schaften erst recht aufmerksam machen . Er wird da¬
durch in der Auffindung seines Zieles durch die
Leichtfertigkeit der Bevölkerung unterstützt . Also ,
unter keinen Umständen beim Oeffnen der Fenster
wegen des Fliegeralarms Licht machen . Wer bei
geöffnetem Fenster schläft , muh immer darän denken ,
dah er auf keinen Fall Licht anzünden darf .

Die Befolgung dieses Hinweises dient zur Ver¬
hütung sowohl eigener Schäden als auch der Ab¬
wendung der Gefahr vom ganzen Stadtgebiet .

Passanten , die sich bei Fliegeralarm auf der
Strade befinden , habe » sich sofort in die nächsten
öffentlichen Luftschutzräume zu begeben . Die Luft¬
schutzräume werden durch abgedunkelte Laternen
kenntlich gemacht . Ist kein Sckutzraum in der Nähe ,
so sind die nächsten Häuser aufzusuchen . Bei ver¬
schlossenen Häusern sind die Bewohner zu wecken .
Unter keinen Umständen dürfen Menschen auf den
Straßen hernmstehen und Eruvven bilden . Neu¬
gierde

"
ist in diesen Fällen unangebracht und bedeutet

für jeden Einzelnen höchste Gefährdung .
Der örtliche Lustschutzleiter appelliert nochmals

an das Verantwortungsbewuhtsein jedes einzelnen
Volksgenossen und bittet im Hinblick auf die Ge¬
fahr . die durch Nichtbeachtung der Richtlinien ent¬
steht , die Luftschutzvorschriften genauejtens zu
beachten .

Das Kommando der Schutzpolizei
gez . Stumpf .

. Verbrauchsregelung .

für Haffen von Mnlenhiiilfern, Heilanstalten ,

Erziehungsanstalten n(w .

In Krankenhäusern , Heilanstalten . Erziehungs¬
anstalten , Woblfahrtsanstalten . Eeiängnisanstalten
und ähnlichen Einrichtungen haben die Insassen , die
vor ihrem Eintritt , die rote Lebensmittelausweis -
karte erhalten haben , für die Dauer ihres Aufent¬
halts die Ausweiskartenabschnitte für Lebens¬
mittel an die Anstalt oder Einrichtung abzugeben .
Die Anstalten oder Einrichtungen sind verpflichtet ,
die Vorlage der Ausweiskarte zu fordern und für
die jeweils in Betracht kommende Woche die ent¬
sprechenden Abschnitte von der Ausweiskarte abzu¬
trennen . Bei der Beantragung neuer Bezugsscheine
für Lebensmittel ( Ausgabestelle für Anstalten usw . :
Verwaltungsgebäude Rbeinstrahe 22 , Erdgeschoß )
sind die abgetrennten Abschnitte abzuliefern .

Wiesbaden , den 6 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Berbrauchsregelung

für Kelbstverforger .

Selbstversorger , die bezugsscheinpflichtige Lebens¬
mittel erzeugen , sind nicht berechtigt . Milcherzeug¬
nisse . Oele und Fette . Fleisch oder Fleischwaren und
Milch auf Ausweiskarten zu beziehen , soweit sie im
Rahmen der festgesetzten Höchstmengen über ent¬
sprechende Vorräte verfügen . Als Selbstversorger
gelten der Inhaber eines landwirtschaftlichen Be¬
triebs , die Angehörigen seiner Wirtschaft einschließ -
lich der Gehilfen , ferner Naturalberechtigte , ins¬
besondere Altenteiler und Arbeiter , soweit sie
Lebensmittel in Natur zu beanspruchen haben . Die
hiernach in Betracht kommenden Selbstversorger
werden aufgefordert , die Ausweiskartenabschnitte .
die zum Bezüge der obengenannten Lebensmittel
berechtigen , zur Vermeidung der gesetzlich an¬
gedrohten Strafen umgehend abzuliefern . und zwar
in Wiesbaden - Alt auf Zimmer 7a des Verwaltungs¬
gebäudes Rheinstraße 22 , in den sonstigen Stadt¬
bezirken in den Verwaltungsstellen bzw . gelegentlich
der Sprechstunden in den Stadtbezirken .

Wiesbaden , den 6 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

IAmflidte
BekainitmadniHaeii

der Stadt Wiesbaden

Bedarfsdeckung des Einzelhandels .

Die Dienststelle des Ernährungsamts . Ab
teilung A ( Regelung des Warenverkehrs zwischer
Erzeugern und Verteilern ) , befindet sich Friedrich¬
straße 19 . 1 . Stock . Zimmer 12 . Sie ist für den
Publikumsverkehr werktäglich von 9 bis 12 Uhr und
15 bis 17 Uhr . Samstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet .

Wiesbaden , den 5 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Hautöle und Creme , beste Marken - Ware , finden

Sie in R . Brosinsky ’s Bahnhofdrogerie
Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Amtliche Bekanntmachungen
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